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B. ANGABEN ZUM VORHABEN

B.I. Grundangaben

B.I.1. Bezeichnung des Vorhabens und seine Einordnung nach Anhang Nr. 1

Bezeichnung des Vorhabens: „RS 4 Abschnitt Ústí nad Labem- Staatsgrenze CZ/BRD“ 

Einordnung des Vorhabens: Kategorie I, 

Punkt 44  gesamtstaatliche Eisenbahnstrecke 

Zuständige Behörde für den Prozess der Umweltverträglichkeitsprüfung ist das 

Umweltministerium der ČR. 

B.I.2. Kapazität (Umfang) des Vorhabens

Der Bau der Hochgeschwindigkeitsstrecke „RS 4 Abschnitt Ústí nad Labem - Staatsgrenze 

CZ/BRD“ ist im Einklang mit dem gültigen Konzept der sog. „Schnellverbindungen auf dem 

Gebiet der Tschechischen Republik“ und der von der Zentralkommission des 

Verkehrsministeriums genehmigten „Machbarkeitsstudie der neuen Eisenbahnverbindung 

Praha-Dresden“ sowie weiteren Projektunterlagen geplant. Der Bau befindet sich im 

festgelegten Korridor des öffentlich geförderten Bauvorhabens ŽDI Korridor für die 

Eisenbahnstrecke im Abschnitt (Praha -) Bezirksgrenze Mittelböhmen/Ústí - Ústí nad Labem 

- Staatsgrenze ČR/BRD (- Dresden), einschließlich der Abzweigstrecken für den Anschluss 

an die bestehenden Eisenbahnstrecken, als Teil des Systems der Schnellverbindungen (RS), 

gemäß Aktualisierung Nr. 5 der Grundsätze der Raumentwicklung des Bezirks Ústí. 

Die Hochgeschwindigkeitsstrecke mit geplanter Betriebsgeschwindigkeit 200 km/h 

(zukünftig bis 230 km/h) ist im Abschnitt Ústí nad Labem - Staatsgrenze BRD mit 

Abzweigstelle zur ŽST Chabařovice geplant. Hinsichtlich des Gebietsumfangs handelt es sich 

in der Endvariante um insgesamt ca. 26,3 km neue Hochgeschwindigkeitsstrecke. 

Hauptziel des Vorhabens ist der Streckenneubau, die Einführung einer höheren 

Streckengeschwindigkeit und Technologien für die Betriebssicherung.  

Der Neubau umfasst den Aufbau des neuen ŽST Ústí nad Labem centrum, die Erweiterung 

der bestehenden Strecke 130 Děčín - Chomutov im Abschnitt Ústí nad Labem - Chabařovive 

und einen grenzüberschreitenden Tunnel durch das Erzgebirge in einer Länge von ca. 31 km, 

davon 11,9 km auf tschechischem Gebiet. Der Tunnel wird als 2 eingleisige 

Eisenbahntunnelröhren umgesetzt. 

Im geplanten Bau befinden sich 52 existierende Brückenobjekte in 3 Streckenabschnitten 

(davon 24 Brücken, 15 Durchlässe, 6 Signalstege und -ausleger und 7 Überfahrten und Stege 

nicht unter Verwaltung der SŽ) – davon die meisten bestimmt zu Rekonstruktion/Umbau, der 

Rest zu Sanierung oder Demolierung ohne Ersatz. Die Anzahl der künstlichen Bauten kann 

sich bis zur endgültigen Ausarbeitung ändern. 

Anfang des Baus: Anfang des Baus Ausfahrt aus Bhf. Ústí nad Labem-

Střekov (außerhalb) an Eisenbahnkilometer 0,363 

(Stationsstrecke Ústí nad Labem-Střekov – Ústí nad 

Labem západ) 
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Ende des Baus: Ende des Baus Staatsgrenze mit der Bundesrepublik 

Deutschland (BRD) (im Erzgebirgstunnel) an 

Eisenbahnkilometer ca. 103,5 

Ende des Baus im Abschnitt Portal des Erzgebirgstunnels 

– Chabařovice in Eisenbahnkilometer 3,549

Streckenabschnitt TÚ: Ústí nad Labem západ (inkl.) - Chabařovice/Staatsgrenze 

mit BRD 

Länge des Baus: Gesamtlänge des Baus: 26,279 km (davon Länge des 

Erzgebirgstunnels auf Gebiet der ČR ca. 11,9 km) 

- davon Ústí nad Labem západ – Staatsgrenze 

BRD: 22,730 km 

- davon neuer Anschluss vom Erzgebirgstunnel 

an Chabařovice: 3,549 km 

Anzahl der Streckengleise: 2 

Maximale Betriebsgeschwindigkeit: 200 km/h (zukünftig 230 km/h im Tunnel) 

Lichtraumprofil: UIC GC 

Traktionsspeisungsnetz: 1 × 25 kV AC 

Streckenklasse der Belastung: D4 

Streckensicherungsanlage: ausschließlicher Betrieb ETCS L2. 

Der Bau ist auf den zukünftigen voraussichtlichen Verkehrsumfang vorbereitet, siehe 

nachfolgende Tabellen 

Tabelle 1 Voraussichtlicher Verkehrsumfang - Personenverkehr 

Personenverkehr 

Linie Richtung 
Intervall 

[min] 

Anzahl 

Verbindungs- 

paare 

R23 Ústí n/L. centrum – Litoměřice – Kolín 120/120 8 

R20A Ústí n/L. centrum – Lovosice – Praha 120/120 8 

R20B Ústí n/L. centrum – Litoměřice – Praha 120/120 8 

U32 Ústí n/L. centrum – Litoměřice – Lysá n/L. 30/60 26 

U4+U54 Lovosice – Ústí n/L. centrum 30/60 26 

U52 Žatec – Lovosice – Ústí n/L. centrum 120/120 8 

SPR Wien – Praha – Berlin 120/120 8 

Ex3+5 Praha – Dresden 60/60 17 

R15 Praha – Cheb 60/60 17 

R14 Ústí n/L. centrum – Liberec 120/120 8 

U1+U3 Děčín Hbf. – Kadaň-Prunéřov/Litvínov 30/30 34 

U5 Ústí n/L. centrum – Bílina – Most 60/60 17 

U51 Děčín Hbf. – Klášterec nad Ohří 60/120 13 

S1 Povrly – Ústí n/L. centrum – Trmice 30/30 34 
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Personenverkehr 

S2 Litoměřice – Ústí n/L. centrum – Trmice 60/60 26 

S3 Lovosice – Ústí n/L. centrum – Velké Březno 60/60 17 

Tabelle 2 Voraussichtlicher Verkehrsumfang - Güterverkehr 

Güterverkehr 

Richtung 

Anzahl der 

Verbindungen in 

1 Richtung pro 

Tag 

Litoměřice – Ústí n/L. centrum - Außenbahnhof 74 

Lovosice – Ústí n/L. centrum - Abstellbahnhof 50 

Ústí n/L. centrum - Außen-/Abstellbhf. - Dresden 71 

Ústí n/L. centrum - Außen-/Abstellbhf. - Trmice 38 

Ústí n/L. centrum - Außen-/Abstellbhf. - Teplice v Čechách 15 

Ústí n/L. Hbf. – Trmice 12 

Chabařovice – Dresden 4 

Tabelle 3 Voraussichtlicher Verkehrsumfang - sonstiger Verkehr 

Sonstiger Verkehr 

Linie Richtung 

Anzahl der 

Verbindungen in 1 

Richtung pro Tag 

ND Lokaler Güterverkehr 8 

Lv Ústí n/L. Hbf. (centrum) – Depo 12 

Sv Ústí n/L. Hbf. (centrum) – Abstellbhf. 12 

B.I.3. Lokalisierung des Vorhabens (Bezirk, Gemeinde, Katastergebiet)

Bezirk: Ústí 

Gemeinde: 

Katastergebiet: 

Ústí nad Labem, Trmice, Chabařovice, Soběchleby u Krupky, Unčín 
u Krupky, Krupka, Chlumec, Telnice, Petrovice, Přestanov
Ústí nad Labem [554804], Trmice [553697], Předlice [175005], 

Český Újezd [23272], Chabařovice [568007], Soběchleby u Krupky 
[751570], Unčín u Krupky [675318], Chlumec [568015], Telnice

[568295], Petrovice [568147], Přestanov [530620]

Das beurteilte Vorhaben ist größtenteils Neubau. Das Vorhaben betrifft 8 Katastergebiete. 

Übereinstimmung mit der Raumplanung 

Raumentwicklungspolitik der Tschechischen Republik, genehmigt nach Änderung Nr. 9, im 

Wortlaut der Aktualisierungen Nr. 1, 2, 3, 4, 5, 6 und 7, genehmigt durch Regierungsbeschluss 

der ČR Nr. 276, über die Aktualisierung Nr. 1 PÚR ČR vom 15. April 2015, über die 

Aktualisierung Nr. 2, 3 PÚR ČR, genehmigt durch Regierungsbeschluss der ČR Nr. 629 und 

630 vom 2. September 2019, über die Aktualisierung Nr. 5, genehmigt durch 

Regierungsbeschluss ČR Nr. 833 vom 17.08.2020, über die Aktualisierung Nr. 4, genehmigt 

durch Regierungsbeschluss ČR Nr. 618/2021 vom 12.07.2021, und über die Aktualisierung 

Nr. 6, genehmigt durch Regierungsbeschluss der ČR Nr. 542/2023 vom 19.07.2023, und 

Aktualisierung Nr. 7 der Politik der Raumentwicklung der Tschechischen Republik, 

genehmigt durch Regierungsbeschluss vom 7. Februar 2024 Nr. 89 und Änderung Nr. 9 der 
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Politik der Raumentwicklung der Tschechischen Republik, genehmigt durch 

Regierungsbeschluss vom 29. 1. 2025 Nr. 64 (weiter nur PÚR ČR).  

Die PÚR ČR konkretisiert die Aufgaben der Raumplanung in Zusammenhängen der 

Republik, grenzüberschreitend und international. 

Aus der PÚR ČR nach Aktualisierung Nr. 7 folgt, dass das Vorhaben sich im Korridor der 

Hochgeschwindigkeitsstrecke ŽD1 befindet, es wird also Punkt 83a angewendet: 

- Eingrenzung: RS4 Abschnitt (Dresden–) Staatsgrenze Deutschland/ČR–

Lovosice/Litoměřice–Praha. Anschluss des Hochgeschwindigkeitsnetzes des 

Eisenbahnverkehrs in der ČR an Deutschland, Verbindung Praha mit den Städten des 

Bezirks Ústí am Korridor. Abschnitt Praha–Lovosice/Litoměřice als Bestandteil 

TENT.   

Die Raumentwicklungspolitik der ČR präzisiert die Grundsätze der Raumentwicklung des 

Bezirks Ústí, vollständiger Wortlaut nach Ausgabe 1., 2., 3., 4., 5. und 7. Aktualisierung, 

herausgegeben im Juli 2024 und in Kraft getreten am 19. Juli 2024, im Wortlaut der 5. 

Aktualisierung, herausgegeben durch Beschluss der Vertretung des Bezirks Ústí (weiter nur 

„ZÚR ÚK“).  

Die ZÚR ÚK legt die Prioritäten der Raumplanung auf dem Bezirksgebiet, die 

Voraussetzungen für eine ausgewogene Beziehung zwischen den drei Pfeilern einer 

nachhaltigen Entwicklung fest: die geforderte Richtung der Wirtschaftsentwicklung, ein mit 

anderen Gebieten der ČR und Standards der EU vergleichbares Umweltniveau und eine 

Verbesserung der Parameter des sozialen Zusammenhalts der Einwohner des Bezirks. Weiter 

müssen die Entwicklungsgrenzen für alle Tätigkeiten, welche die Zumutbarkeitsgrenzen des 

Gebiets überschreiten (d.h. Bedingungen einer nachhaltigen Entwicklung), eine Schädigung 

verursachen oder die Entwicklung anderer, erwünschter Raumnutzungsmöglichkeiten 

verhindern könnten, bestimmt und eingehalten werden. 

Die Aktualisierung Nr. 5 der Grundsätze der Raumentwicklung wurde auf Grundlage des 

Beschlusses der Vertretung des Bezirks Ústí, Beschluss Nr. 018/29Z/2024 vom 24.06.2024, 

herausgegeben. Gegenstand der Aktualisierung Nr. 5 ZÚR ÚK war die Eingrenzung des 

Korridors ŽD1 für die Eisenbahnstrecke RS4 auf dem Gebiet des Bezirks Ústí im Abschnitt 

von der Grenze der Bezirke Mittelböhmen und Ústí an der Gemeinde Mnetěs über Ústí nad 

Labem zur Staatsgrenze ČR/BRD und das Aufheben des Korridors der Gebietsreserve VRT 

- ZR1.  

Aus den Grundsätzen der Raumplanung des Bezirks Ústí, im Wortlaut der genehmigten und 

gültigen Aktualisierung, folgt, dass sich das Vorhaben im Korridor der 

Hochgeschwindigkeitsstrecke ŽD1 befindet und so der Punkt 69a angewendet wird:  

- [69a] ZÚR ÚK präzisiert den in PÚR eingegrenzten Korridor des 

Hochgeschwindigkeitsverkehrs ŽD1 und grenzt den Korridor für die Eisenbahnstrecke 

im Abschnitt (Praha -) Grenze der Bezirke Mittelböhmen/Ústí - Ústí nad Labem – 

Staatsgrenze ČR/BRD (– Dresden), inkl. Abzweigungen für den Anschluss an die 

bestehenden Eisenbahnstrecken, als Bestandteil des Systems der Schnellverbindungen 

(RS) ein. Der Korridor wird in ZÚR ÚK für VPS – ŽD1 verfolgt. Die Korridorbreite ist 

variabel 100-1 200 m festgelegt (abgebildet im grafischen Teil auf Zeichnung 2 ZÚR 

ÚK).  

Die Trasse der Hochgeschwindigkeitsstrecke wird überwiegend im Außenbereich geführt, 

durch bebautes Gebiet verläuft sie am Anfang des Abschnitts. Der Bau durchschneidet mit 
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seinem Liniencharakter die Landschaft und gelangt so in Kollision mit verschiedenen Arten 

und Charakteren der Vegetation. Die geplante Strecke verläuft am Anfang parallel mit dem 

gegenwärtigen Eisenbahnkorridor, der größtenteils von Isolationsvegetation begleitet wird. 

Ein Großteil der Strecke durchschneidet unbebauten Landwirtschaftsboden und gelangt in 

Kollision mit teilender und zerstreuter Nichtwaldvegetation.  

Die Lokalisierungsituation des Vorhabens in breiteren Zusammenhängen ist auf Bild 1 unten 

ersichtlich. Eine Übersichtsskizze des Interessengebiets befindet sich in Anlage Nr. 1 der 

Bekanntmachung.  
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Abbildung 1 Lokalisierung des Vorhabens (www.vrtky.cz) 
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B.I.4. Charakter des Vorhabens und Möglichkeit der Kumulation mit anderen Vorhaben 

Das beurteilte Vorhaben ist größtenteils der Neubau der 

Hochgeschwindigkeitseisenbahnstrecke. Der Bau hat den Charakter eines dauerhaften Baus. 

Zu einigen Bauobjekten gehören auch temporäre Versorgungstrassen und 

Baustellenausfahrten, die für eine bestimmte Zeit während der Bauarbeiten vorübergehend 

von den bestehenden Straßen abgehend angeordnet werden und in allen Fällen bis zum 

Abschluss des gesamten Baus entfernt werden. 

Grundlage des Projekts ist die Hochgeschwindigkeitseisenbahnstrecke, die in das Konzept 

der Schnellverbindungen am Zweig RS4 eingefasst ist, und weiter ihr Anschluss an das 

konventionelle Eisenbahnnetz und andere Anbindungen, die die Umsetzung der erwarteten 

Betriebskonzepte ermöglichen. 

Sie wird die Kapazität auf dem ausgelasteten Abschnitt der Korridorstrecke erheblich erhöhen 

und die Fahrzeiten für nationale und internationale Züge verkürzen. Sie wird von allen 

Fernverkehrsverbindungen genutzt werden, so dass die bestehende Korridorstrecke über 

ausreichende Kapazitäten für die weitere Entwicklung des Nah- und Güterverkehrs verfügen 

wird. 

Die Bedeutung des Baus von Hochgeschwindigkeitsstrecken liegt in der Verkürzung der 

Reisezeiten, der Verbesserung der Mobilität der Arbeitskräfte, der Verlagerung eines Teils 

des Verkehrs der überlasteten Autobahnen und der Entlastung der Eisenbahnkorridorstrecken 

für die Entwicklung des Güter- und des regionalen Personenverkehrs.  

Die Entwicklung von Hochgeschwindigkeitsstrecken trägt auch zur Verringerung der 

Energieintensität des Verkehrs und zur Reduzierung der Emissionen bei. 

Hochgeschwindigkeitszüge weisen aufgrund ihrer langen, schlanken Form einen geringen 

Luftwiderstand auf, haben einen hocheffizienten elektrischen Fahrantrieb und erzielen 

erhebliche Energieeinsparungen durch Rekuperationsbremsung. 

Die neu gebaute Infrastruktur wird als eine der Komponenten des landesweiten 

Verkehrssystems vorbereitet, das aus Sicht der Reisenden vor allem durch Schnellzüge 

repräsentiert werden soll. Hinsichtlich des Gebietsumfangs handelt es sich in der Endvariante 

um insgesamt ca. 25 km neue Hochgeschwindigkeitsstrecke. 

Diese Schnellzüge werden sowohl die neuen Hochgeschwindigkeitsstrecken als auch die 

ausgebauten konventionellen Strecken nutzen. 

Expresszüge werden die großen Metropolen mit hoher Geschwindigkeit verbinden, während 

andere Schnellzüge von den Metropolen und Zentren in die Regionen fahren und diese 

bedienen werden. Ein Teil der Kapazität wird in einigen Abschnitten auch für schnelle 

Regionalzüge zur Verfügung stehen. 

VRT sind für den Inlandsverkehr nur in großen Ländern mit unterentwickelter 

Verkehrsinfrastruktur wie Spanien, Frankreich oder Italien sinnvoll. Für kleine Länder sind 

VRT von geringer nationaler Bedeutung, umso größere Bedeutung haben sie aber für den 

internationalen Verkehr. Die Tschechische Republik schließt sich mit den neu erbauten VRT 

schrittweise durch zwei Abzweigstrecken (über Wrocław und Katowice) nach Polen, in die 

baltischen Staaten und nach Finnland (Rail Baltica), zwei Abzweigstrecken (über Dresden 

und Regensburg) nach Deutschland und weiter nach Westeuropa, eine Abzweigstrecke (über 

Wien) nach Südwesteuropa und eine Zweigstrecke (über Bratislava) nach Südosteuropa an 

das europäische VRT-Netz an. Die Tschechische Republik wird insbesondere mit dem 

Anschluss an die Rail Baltica an das west- und südeuropäische Schienennetz eine 
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Schlüsselposition einnehmen. Ein wichtiges Merkmal beim Aufbau des europäischen VRT-

Systems ist die Vereinheitlichung der Spurweite auf die sog. Normalspur (1 435 mm), welche 

die baltischen Eisenbahnen (die bisher eine Spurweite von 1 520 mm nutzten) und die 

Eisenbahnen der Iberischen Halbinsel (die eine Spurweite von 1 668 mm nutzten) betrifft.  

In der Tschechischen Republik werden die Hochgeschwindigkeitsstrecken auf der Grundlage 

des „Know-hows“ der französischen Staatsbahn SNCF gebaut. Vorbild für die tschechischen 

VRT ist die LGV Sud Europe Atlantique (Tours-Bordeaux), die im Juli 2017 in Betrieb 

genommen wurde.  

Die Streckenkonstruktion wird sich nicht grundsätzlich von den bestehenden Strecken 

unterscheiden und wird visuell nicht von ihnen zu unterscheiden sein. Der einzige wesentliche 

Unterschied ist die Konstruktionsschicht aus Asphaltbeton auf der Ebene des 

Eisenbahnunterbaus. Der Eisenbahnoberbau wird auf dieser Konstruktionsschicht unter 

Anwendung der bestehenden Technologie des Gleisrostes im Schotterbett errichtet.  

Auf den VRT in der Tschechischen Republik wird die Mindestgeschwindigkeit 200 km/h 

betragen, die Höchstgeschwindigkeit für konventionelle Züge 230 km/h und für leichte 

Hochgeschwindigkeitszüge 320 km/h. Von den derzeit in der Tschechischen Republik 

betriebenen Zügen werden der tschechische Pendolino (ČD 680) und der ÖBB Railjet + 

Taurus (ÖBB 1116) die Hochgeschwindigkeitsstrecken nutzen können. 

Der Hochgeschwindigkeitszug wird so in einem großen Teil der Tschechischen Republik zum 

schnellsten Verkehrsmittel für den regelmäßigen Arbeits- und Schulweg, für Geschäftsreisen 

oder für Reisen zu Unterhaltung werden. 

Baulich handelt es sich um den Neubau einer zweigleisigen, mit Wechselstromspeisung 

elektrifizierten Strecke, gesichert mit europäischen Sicherungssystem ETCS Level 2. 

Hauptaufgabe des Vorhabens ist der Neubau der Hochgeschwindigkeitsstrecke im Abschnitt 

Ústí nad Labem - Grenze CZ/BRD für eine Geschwindigkeit von 200 km/h (zukünftig bis 

230 km/h) und die anschließende Modernisierung der bestehenden Infrastruktur. Das 

Vorhaben ist ein Neubau und wird die bestehende Nutzung und Bebauung des Gebiets 

verändern. 

Der Neubau umfasst den Aufbau des neuen Terminals Ústí nad Labem centrum, die 

Erweiterung der bestehenden Strecke 130 Děčín - Chomutov im Abschnitt Ústí nad Labem - 

Chabařovive und einen grenzüberschreitenden Tunnel durch das Erzgebirge einer Länge von 

ca. 31 km, davon 11,9 km auf tschechischem Gebiet. Der Tunnel wird als Paar eingleisiger 

Eisenbahntunnel umgesetzt.  

Hinsichtlich paralleler und anbindender Bauten, die mit dem Bau der neuen Strecke 

koordiniert werden müssen, handelt es sich um Eisenbahn-, Verkehrs- und andere Bauwerke. 

Möglichkeit der Kumulation mit anderen Vorhaben: 

Mögliche kumulative Auswirkungen während der Bauphase des Vorhabens können im 

Zusammenhang mit der Bautätigkeit selbst (nur bei Vorhaben in unmittelbarer Nähe) oder im 

Zusammenhang mit dem induzierten Verkehr außerhalb der Baustelle erwartet werden. 

Während des Baus des Vorhabens müssen mögliche kumulative Auswirkungen der 

Bautätigkeiten und des Baustellenverkehrs minimiert werden, insbesondere hinsichtlich der 

Auswirkungen auf die akustische Situation und die Luftqualität. Die detaillierten Grundsätze 

der Bauorganisation werden im Rahmen der weiteren Projektvorbereitung festgelegt. 
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Die Überschneidung der Auswirkungen des Vorhabens mit anderen bestehenden 

Verkehrsbauten im Gebiet wird berücksichtigt und in der kumulativen Wirkung ausgewertet. 

Sofern es sich um Verkehrsbauten handelt, so muss jedes einzelne Vorhaben selbst die 

geforderten Grenzen einhalten und dies mit Berücksichtigung des existierenden Hintergrunds. 

Daraus folgt, dass jedes Vorhaben, das als „letztes“ in das Gebiet eintritt, das bestehende 

Ausmaß der Auswirkungen im Gebiet berücksichtigen und sein technisches Konzept und die 

Planung geeigneter Abhilfemaßnahmen daran anpassen muss. 

Auf Grundlage der Informationen aus dem EIA-Informationssystem werden die folgenden 

Projekte in der Nähe des Vorhabens beurteilt, bzw. eine Stellungnahme dazu abgegeben: 

- SCONTO NÁBYTEK, Ústí nad Labem (Projektcode: ULK1284) - Das geplante 

Projekt ist ein Kaufhaus - eine Möbelgroßverkaufsstelle - einschließlich 

Lagereinrichtungen, Versorgungsstraßen, Parkplätzen und technischer Infrastruktur. 

Angesichts der Ergebnisse des Projekts sind kumulative Auswirkungen auf 

Luftverschmutzung und Lärm in der Lokalität nicht zu erwarten. Die Lärm- und 

Emissionsbelastung im betreffenden Gebiet ist eng mit dem Straßenverkehr verbunden. 

In Anbetracht der Verkehrsbelastung auf den Straßen in Nähe der Strecke wird der mit 

dem Projekt verbundene Verkehr nur während der Bauzeit zu einer Zunahme des 

Verkehrs auf den betroffenen bestehenden Straßen führen.  

Nach Charakter des Baus und Ergebnis des Projektstudiums kann gefolgert werden, dass 

das vorgelegte Projekt nicht beeinflusst wird. 

- Umbau des Industriegeländes Chabařovice II (Projektcode: ULK1268) - Gegenstand 

des Projekts ist der Umbau und die teilweise Erweiterung der bestehenden Gebäude des 

Industriegeländes. Insgesamt sind drei Produktions- und Lagerhallen mit einer bebauten 

Gesamtfläche von ca. 29.000 m2 vorgesehen. Die Gebäude werden der 

Leichtindustrieproduktion und -lagerung (Montage und Lagerung von Produkten, die 

hauptsächlich für die Elektro- und Automobilindustrie bestimmt sind, Montage von 

Halbfertigprodukten, Annahme und Lagerung hergestellter Teile und anderen 

Handelsprodukten und deren Weiterverteilung an anbindende Produktions- und 

Vertriebsnetze in der Tschechischen Republik) dienen.  

Nach vorgelegter Bekanntmachung soll das Projekt zwischen 2025 und 2027 realisiert 

werden. Angesichts des voraussichtlichen Beginns der Projektumsetzung werden keine 

kumulativen Auswirkungen des Baus mit dem Bau der Hochgeschwindigkeitsstrecke 

erwartet. 

- Heizwerk Trmice, Übergang auf Niedrigemissionsquellen (Projektcode: OV4229) - 

Gegenstand des Projekts sind neue Quellen einschließlich aller erforderlichen 

technologischen Anlagen und Infrastrukturverbindungen. Weitere aufgeführte Quellen, 

d.h. das Gasheizhaus (PK) und die bestehenden, zur Abstellung vorgesehenen 

Kohlequellen (K1, K4, K5, K6, K7) und bereits abgestellte (K8), werden bei der 

mitverursachenden/kumulativen Wirkung mit dem Projekt berücksichtigt.  

Nach Charakter des Vorhabens und Ergebnis des Projektstudiums kann gefolgert werden, 

dass das vorgelegte Projekt eine Geräuschbelastung darstellen kann. Der 

Hygienegrenzwert wird eingehalten. 

- Katastergebiet Všebořice. Hydrogeologische Untersuchung für den Bau einer 

Wasserquelle auf dem Grundstück Parz.Nr. 898/1 (Projektcode: ULK1254) - Das 

eigentliche Projekt (also die Erkundungsbohrung, der zukünftige gebohrte Brunnen) wird 

unter der Erdoberfläche liegen. Auf dem Bohrkörper wird ein Schacht (Schutzkopf) 
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errichtet, um die Bohrung eine Schutzzone I. Stufe für Wasserquelle eingegrenzt und 

eingezäunt. Hauptziel des Projekts ist der Bau einer Wasserquelle mit ausreichender 

Kapazität, um den Bedarf des Investors in diesem Gebiet zu decken. 

Nach Charakter des Projekts und Ergebnis des Projektstudiums kann gefolgert werden, 

dass das vorgelegte Projekt nicht beeinflusst wird. Das Projekt wird im bestehenden 

Hintergrund umgesetzt und betrieben. 

- Lageranlagen Halle in Ústí nad Labem (Projektcode: ULK1138) - Gegenstand des 

Projekts ist der Bau von 3 Lagerhallen A, B und C in Ústí nad Labem, ergänzt durch 

Straßen, Parkplätze und Umschlagplätze auf dem Areal.  

Die Umsetzung des Projekts wird die Lärm- und Immissionsbedingungen in der 

Umgebung des Projekts nicht verändern, so dass es zu keiner Kumulation beider Quellen 

kommen wird. Das Projekt wird im bestehenden Hintergrund umgesetzt und betrieben. 

- Modernisierung der Biogasstation Všebořice (Projektcode: ULK1250) - Der Investor 

beabsichtigt, die Kapazität der bestehenden Biogasanlage in Všebořice auf 35.000 t 

Bioabfall pro Jahr zu modernisieren, darunter hauptsächlich für den weiteren Verbrauch 

ungeeignete Abfälle 02 03 04 - vor allem aus Supermärkten, gewerblichen 

Lebensmittellagern und Lebensmittelproduktionsbetrieben, abgelaufene Lebensmittel in 

Lebensmittelverpackungen und weiter Klärschlamm.   

Die Umsetzung des Projekts wird die Lärm- und Immissionsbedingungen in der 

Umgebung des Projekts nicht verändern, so dass es zu keiner Kumulation beider Quellen 

kommen wird.  

- D8 Rastplatz Varvažov Erweiterung km 77,9 (Projektcode: ULK1240) - Das Projekt 

sieht die Erweiterung des bestehenden Rastplatzes und den Bau eines Restaurants mit 

Außenbestuhlung und eines Spielplatzes auf beiden Seiten des Rastplatzes sowie den Bau 

neuer Toilettenanlagen auf dem Rastplatz auf der rechten Seite vor.  

Nach Charakter des Projekts und Ergebnis des Projektstudiums kann gefolgert werden, 

dass das vorgelegte Projekt nicht beeinflusst wird. 

- Reservequelle technologischer Dampf 80 (100) t/h (Projektcode: OV4225) - Geplant 

ist der Bau einer neuen Quelle für technologischen Dampf mit einer Leistung von 100 t/h 

und möglicher Stromproduktion von 5 MWel. Im Dampfkesselhaus werden 4 

Wasserrohrkessel 4 × 25 t/h installiert. Die Reserve-Dampfquelle ist für die Verbrennung 

von Erdgas und Wasserstoff in einem Verhältnis von maximal 90 % Erdgas und 10 % 

Wasserstoff (max.) ausgelegt. 

Angesichts der erwarteten Ergebnisse des Projekts muss eine kumulative Lärmbelastung 

oder Emissionsbelastung nicht berücksichtigt werden. 

- Umbau des Industriegeländes Chabařovice (Projektcode: ULK1245) - Gegenstand des 

Projekts ist der Umbau des bestehenden Industriegeländes in Chabařovice, in dem früher 

das Unternehmen Chabařovické strojírny und später das Unternehmen Magna 

Automotive tätig waren, und der Bau von zwei Produktions- und Lagerhallen mit einer 

bebauten Fläche von ca. 34.000 m2 und 15.000 m2. Die Gebäude werden der 

Leichtindustrieproduktion und -lagerung (Montage und Lagerung von Produkten, die 

hauptsächlich für die Elektro- und Automobilindustrie bestimmt sind, Montage von 

Halbfertigprodukten, Annahme und Lagerung hergestellter Teile und anderen 

Handelsprodukten und deren Weiterverteilung an anbindende Produktions- und 

Vertriebsnetze in der Tschechischen Republik) dienen.  
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Nach Charakter des Projekts und Ergebnis des Projektstudiums kann gefolgert werden, 

dass das vorgelegte Projekt nicht beeinflusst wird. Die Isophonen und die Isolinien der 

Immissionen beeinflussen den nächstgelegenen Abschnitt der geplanten Trasse nicht.  

- Bohrungen für die Wärmepumpe TČ1–TČ3 auf Grundstück Parz.Nr. 2953, 2954, 

Katastergebiet Střekov (Projektcode: ULK1235) - Die Wärmepumpe wird als 

Hauptquelle für die Heizung und Kühlung des Bauobjekts dienen. 

Die Umsetzung des Projekts wird die Lärm- und Immissionsbedingungen in der 

Umgebung des Projekts nicht verändern, so dass es zu keiner Kumulation beider Quellen 

kommen wird. Das Projekt wird im bestehenden Hintergrund umgesetzt und betrieben. 

- CPI Podhorský Park - Halle PP2, PP3, PP4, PP5 (Projektcode: ULK1230) - Das 

Projekt befindet sich auf einer Industriebrache, deren Eckdaten (Fläche, technische und 

immobilienwirtschaftliche Bedingungen), Raumplan, Verkehrsanbindung, 

Zugänglichkeit der Netze usw. für die sofortige Bebauung für leichte Industrietätigkeiten 

(Lebensmittelproduktion, Testbetriebe) und Dienstleistungen (Ladengeschäfte geplanter 

Betriebe, Einzelhandel) geeignet sind.   

Nach Charakter des Projekts und Ergebnis des Projektstudiums kann gefolgert werden, 

dass das vorgelegte Projekt nicht beeinflusst wird. Die Isophonen und die Isolinien der 

Immissionen beeinflussen den nächstgelegenen Abschnitt der geplanten Trasse nicht. 

- Technologische Anlage für die Verarbeitung von Batterien (Projektcode: 2ULK1217) 

- Der Bekanntgeber beabsichtigt, in der universellen Produktionshalle des bestehenden 

Industriekomplexes in der Lokalität Ústí nad Labem - Střekov eine technologische 

Anlage zur Verarbeitung ausgewählten Abfalls - gebrauchter kleiner und industrieller 

NiCd-Batterien - zu errichten, d.h. ihre Sammlung, die Zerlegung der Batterien, 

Trennung in einzelne verwertbare Komponenten und Versand der einzelnen aussortierten 

Abfallkomponenten zur weiteren Verwendung außerhalb des Geländes.   

Die Umsetzung des Projekts wird die Lärm- und Immissionsbedingungen in der 

Umgebung des Projekts nicht verändern, so dass es zu keiner Kumulation beider Quellen 

kommen wird. Das Projekt wird im bestehenden Hintergrund umgesetzt und betrieben. 

- Parkhaus auf dem Gelände des Masaryk-Krankenhauses in Ústí nad Labem 

(Projektcode: ULK1181) - Kernstück des Projekts ist der Bau des Parkhauses im 

technologischen Teil des Masaryk-Krankenhauses in Ústí nad Labem um damit die 

ungeordnet, zwischen den einzelnen Krankenhauspavillons parkenden Pkws der 

Mitarbeiter weg und in das Parkhaus mit ausreichender Kapazität und geringem 

Platzbedarf zu bekommen. Das Parkhaus ist im technologischen Teil des Geländes, 

konkret auf der Lücke zwischen den bestehenden Objekten Wäscherei, Heizhaus und 

Prothetik situiert.   

Nach Charakter des Projekts und Ergebnis des Projektstudiums kann gefolgert werden, 

dass das vorgelegte Projekt im Rahmen der Geräusch- und Streuungsstudie nicht 

beeinflusst wird. Die Isophonen und die Isolinien der Immissionen beeinflussen den 

nächstgelegenen Abschnitt der geplanten Trasse nicht. 

- Ústí nad Labem - CPI Geschäftspark Krásné Březno (Projektcode: ULK1169) - 

Geplant ist die Errichtung eines Einkaufszentrums, das aus 8 separaten einstöckigen 

Gebäuden (Supermarkt, Kaufhäuser und Geschäfte mit Non-Food-Artikeln) besteht, die 

sich um die Fläche für das Parken der Autos der Besucher des Geschäftsparks gruppieren 

(die Parkkapazität beträgt 776 Stellplätze). Im Rahmen des Projekts werden auch eine 

Tankstelle und neue Haltestellen für öffentliche Verkehrsmittel gebaut. Das Projekt 
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umfasst auch die Schaffung der erforderlichen Verkehrsinfrastruktur und der technischen 

Infrastruktur.   

Nach Charakter des Projekts und Ergebnis des Projektstudiums muss keine Kumulation 

der Luftverschmutzung und Lärmbelastung erwartet werden. Die Isophonen und die 

Isolinien der Immissionen beeinflussen den nächstgelegenen Abschnitt der geplanten 

Trasse nicht. 

- I/30 - Podhorský Park, Kreisverkehr (Projektcode: ULK1119) - Gegenstand des 

Projekts ist der Neubau eines spiralförmigen Kreisverkehrs auf der Straße I/30 an der 

Anschlussstelle zum geplanten Industriegebiet Podhorský Park. Das Projekt umfasst 

auch Änderungen der Vegetation im Bereich der Kreuzung. Das Bauwerk dient der 

verkehrstechnischen Anbindung der 3 Hallen des Projektes „CPI Podhorský Park“ und 

in Zukunft als verkehrstechnische Anbindung des gesamten Industriegebietes Podhorský 

Park an die Straße I/30. 

Die Umsetzung des Projekts wird die Lärm- und Immissionsbedingungen in der 

Umgebung des Projekts nicht verändern, so dass es zu keiner Kumulation beider Quellen 

kommen wird.  

- VGP-Park Ústí nad Labem, Halle P6.2 – SSI, Bauanpassungen und 

Betriebserweiterung (Projektcode: ULK1118) - Gegenstand des Vorhabens sind 

bauliche Veränderungen an der angebauten Lagerhalle P6.2 und die Erweiterung der 

Parkfläche um 1 060 m2 im Rahmen der sonstigen Flächen. Nach den baulichen 

Veränderungen wird die Halle an die bestehende Halle P6.1 angeschlossen und für die 

Produktion in Form von Montage und teilweise für die Lagerung genutzt. Zwei 

Produktionslinien werden aus Halle P6.1 in Halle P6.2 verlegt. Die Halle P6.1 wird dann 

hauptsächlich als Lager genutzt (das Lager wird Gegenstand einer gesonderten 

Beurteilung sein). Es wird eine neue CATL-Linie installiert, die eine Steigerung der 

Produktionskapazität bedeutet. Im Lagerbereich wird ein Hochregallager installiert. Die 

Halle wird auch ein zweistöckiges Verwaltungsgebäude umfassen.  

Nach Charakter des Projekts und Ergebnis des Projektstudiums muss keine Kumulation 

der Luftverschmutzung und Lärmbelastung erwartet werden. Das Projekt wird im 

bestehenden Hintergrund umgesetzt und betrieben. 

- Optimierung des Streckenabschnittes Ústí nad Labem-Střekov – Děčín Ost 

(Projektcode: OV4182) - Gegenstand des Projekts ist die Rekonstruktion der Bahnhöfe 

Ústí n. L.-Střekov, Velké Březno und Boletice nad Labem, sowie die Rekonstruktion der 

Abschnitte zwischen den Bahnhöfen Ústí n. L.-Střekov - Velké Březno, Velké Březno - 

Boletice nad Labem, Boletice nad Labem - Děčín Ost unterer Bahnhof. 

Die Umsetzung des Projekts wird die Lärm- und Immissionsbedingungen in der 

Umgebung des Projekts nicht verändern, so dass es zu keiner Kumulation beider Quellen 

kommen wird.  

- Asphaltmischwerk Užín - Umweltschutzmaßnahmen und Erweiterung der 

Asphaltwirtschaft (Projektcode: ULK1110) - Gegenstand des Projekts ist die 

Modernisierung und Erweiterung des bestehenden Asphaltwirtschaftsbetriebs im 

Asphaltwerk Užín. Moralisch veraltete Tanks und Zubehörteile werden ersetzt, die 

Erwärmung mit Thermalöl und Gasheizung wird ausgeschlossen und durch elektrische 

Heizung ersetzt.  
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Nach Charakter des Projekts und Ergebnis des Projektstudiums muss keine Kumulation 

der Luftverschmutzung und Lärmbelastung erwartet werden. Das Projekt wird im 

bestehenden Hintergrund umgesetzt und betrieben. 

- Produktion von Zwischenprodukten für F-Gase 4. Generation mit niedrigem GWP 

– Spolek pro chemickou a hutní výrobu, a. s.  (Projektcode: OV4194) - Hinsichtlich

des Charakters des beurteilten Projekts handelt es sich um eine Erweiterung der Nutzung 

des bestehenden Areals in Anbindung an die schon auf dem Areal des Verbunds 

betriebene Produktionstechnologie. Das Projekt umfasst den Bau neuer Produktions-, 

Lager-, Abfüll- und Versandanlagen, die Einführung neuer Produktionstechnologien und 

die Installation von Emissionsschutzeinrichtungen. 

Nach Charakter des Projekts und Ergebnis des Projektstudiums muss keine Kumulation 

der Luftverschmutzung und Lärmbelastung erwartet werden. 

- Süd-Předlice – I. Teil (Projektcode: ULK1045) - Gegenstand des Projekts ist der Aufbau 

eines Produktions- und Lagerareals im Gebiet von Süd-Předlice Auf der oben genannten 

Fläche sind Hallen geplant, die eine große Variabilität der Innenräume und der Nutzung 

ermöglichen. Die vorgesehene Nutzung ist z. B. leichter Maschinenbau oder 

Montagetätigkeit.  

Nach Charakter des Projekts und Ergebnis des Projektstudiums muss keine Kumulation 

der Luftverschmutzung und Lärmbelastung erwartet werden. Das Projekt wird im 

bestehenden Hintergrund umgesetzt und betrieben. 

- CPI Podhorský Park (Projektcode: ULK1099) - Gegenstand des Projekts ist der Aufbau 

des Technologieparks Podhorský mit drei Produktions- und Lagerhallen (PP1, PP10 und 

PP11), ergänzt durch Straßen, Park- und Umschlagflächen. 

Nach Charakter des Projekts und Ergebnis des Projektstudiums muss keine Kumulation 

der Luftverschmutzung und Lärmbelastung erwartet werden. Das Projekt wird im 

bestehenden Hintergrund umgesetzt und betrieben. 

- Manipulationsfläche für das Recycling von Bauabfall Všebořice (Projektcode: 

ULK1095) - Das Projekt besteht in der Errichtung einer Manipulationsfläche im Raum 

der Rekultivierung mit einer jährlichen Gesamtkapazität von 25 000 t Abfall und dem 

anschließenden Aufstellen einer mobilen Recyclinganlage auf diese Fläche. Dabei 

handelt es sich um einen definierten Teil der aktiven Halde, der durch Dämme von den 

gelagerten Abfällen getrennt und sichtbar gekennzeichnet wird (oder um mehrere 

definierte Teile, für die dasselbe gilt). Eine solche Manipulationsfläche wird für die 

Annahme der zu recycelnden Abfälle sowie für das Aufstellen mobiler Geräte zur 

Zerkleinerung und Sortierung der Abfälle dienen.   

Nach Charakter des Projekts und Ergebnis des Projektstudiums muss keine Kumulation 

der Luftverschmutzung und Lärmbelastung erwartet werden. Das Projekt wird im 

bestehenden Hintergrund umgesetzt und betrieben. 

- Optimierung des Streckenabschnitts Litoměřice unterer Bahnhof - Ústí nad Labem-

Střekov (Projektcode: OV4183) - Ziel des Projekts ist die Rekonstruktion der 

bestehenden Eisenbahninfrastruktur am bestehenden Bahnkörper. Es handelt sich um ein 

dauerhaftes Bauwerk für den Betrieb von Personen- und Güterverkehr. Das Bauvorhaben 

betrifft Änderungen, die zur Erhöhung der Sicherheit, der Geschwindigkeit und des 

Gesamtkomforts des Eisenbahnverkehrs auf dem Abschnitt der Strecke ŽST Litoměřice 

d. n. - Ústí n. L.-Střekov führen. 
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Die Umsetzung des Projekts wird die Lärm- und Immissionsbedingungen in der 

Umgebung des Projekts nicht verändern, so dass es zu keiner Kumulation beider Quellen 

kommen wird.  

- Modernisierung und Kapazitätserhöhung des Schmelzofens Bora 15 K 1200 SP 

(Projektcode: ULK1063) - ist die Erhöhung der Gießkapazität der bestehenden 

Schmelzanlage Bora durch die Installation einer zweiten Gießanlage an diesem Ofen. 

Alles andere wird im Rahmen des bestehenden Betriebs beibehalten   

Nach Charakter des Projekts und Ergebnis des Projektstudiums muss keine Kumulation 

der Luftverschmutzung und Lärmbelastung erwartet werden. Das Projekt wird im 

bestehenden Hintergrund umgesetzt und betrieben. 

Eine Kumulation mit anderen geplanten Vorhaben wurde nicht identifiziert. 
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B.I.5. Begründung für die Lokalisierung des Vorhabens, einschließlich Überblick über 

erwogene Varianten und die wichtigsten Gründe (auch hinsichtlich Umweltaspekten) für 

ihre Auswahl oder Ablehnung 

In Anbindung an das europäische verkehrspolitische Konzept genehmigte die tschechische 

Regierung am 22. Mai 2017 das Konzept „Programm für die Entwicklung von schnellen 

Bahnverbindungen (RS) in der Tschechischen Republik“, das in umfassendem Geist geführt 

wird und neben Fragen der Infrastruktur auch betriebliche Aspekte des künftigen Systems der 

Schnellverbindungen umfasst. 

Das Vorhaben bildet das Rückgrat des Konzepts der Schnellverbindungen und ist von 

entscheidender Bedeutung für die weitere Entwicklung des Schienenpersonenfernverkehrs in 

der Tschechischen Republik, nicht nur im internationalen und nationalen Kontext, sondern 

auch mit Überschneidungen zum Regionalverkehr.  

Gemäß § 3a des Gesetzes Nr. 266/1994 Slg. über Eisenbahnen in seiner geänderten Fassung 

wird das Vorhaben der nationalen Eisenbahn Bestandteil des europäischen Eisenbahnsystem 

sein. Gemäß der Verordnung (EU) Nr. 1679/2024 des Europäischen Parlaments und des Rates 

vom 11. Dezember 2013 über Leitlinien der Union für den Aufbau eines transeuropäischen 

Verkehrsnetzes wird die Eisenbahnstrecke Teil des TEN-T-Netzes sein. 

Ziel des Vorhabens ist es, im betreffenden Abschnitt einen qualitativ hochwertigen 

Bestandteil des Eisenbahnverkehrssystems der Tschechischen Republik zu schaffen, der in 

Integration und Anbindung an das bereits errichtete Netz der Tschechischen Republik und 

dem Eisenbahnnetz der Nachbarländer dem starken Wettbewerb, insbesondere mit dem 

Straßenverkehr, standhalten kann und die Einhaltung der verbindlichen Parameter der 

Interoperabilität der modernisierten Strecke gewährleistet. Und dies gemeinsam mit weiteren 

vorbereiteten Bauvorhaben im betreffenden Abschnitt. 

Die wichtigsten Ziele der vorgeschlagenen baulichen und technischen Maßnahmen sind 

insbesondere: 

- Aufbau einer neuen Strecke mit Möglichkeit einer späteren Verlängerung. 

- Verbesserung des technischen Zustands und der Parameter der betroffenen Abschnitte 

der bestehenden Eisenbahnstrecke, um die Anforderungen der technischen Normen 

und der nationalen gesetzlichen Vorschriften sowie der europäischen Gesetze und 

Verordnungen zu erfüllen. 

- Verkürzung der Zugfahrtzeiten. 

- Sicherstellung ausreichender Infrastrukturkapazitäten für die weitere Entwicklung des 

Vorort- und Regionalverkehrs. 

- Schaffung einer Kapazitätsverbindung zwischen der Tschechischen Republik, 

Deutschland, Österreich und der Slowakei für den Personen- und Güterverkehr, 

einschließlich der Gewährleistung der Interoperabilität und der Beseitigung von 

Hindernissen für die Wettbewerbsfähigkeit dieser Verbindung. 

- Steigerung der Attraktivität des Schienenpersonenfern- und -regionalverkehrs. 

Der Streckenneubau stellt das Lichtraumprofil des UIC-GC sicher (VRT werden auf der 

Grundlage des internationalen GC-Lichtraumprofils ausgelegt). Die Abmessungen des 

Referenzprofils sind im Anhang A der ČSN 73 6320 angegeben.  Für die Planung im Bereich 

der räumlichen Gestaltung ist auch die RichtlinieSŽ S 11 Lichtraumprofil der Strecke (gültig 

ab 01.03.2021) anzuwenden, die einige Anforderungen und Werte des Manuals übernimmt. 
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Die Änderung der Norm ČSN 73 6320 Lichtraumprofil auf nationalen, regionalen und lokalen 

Eisenbahnen und normalspurigen Anschlussgleisen - Nationale Anforderungen ist in 

Diskussion), die Gleisbelastungsklasse UIC D4 (Gleisbelastungsklassen werden durch die 

Großbuchstaben A bis E und die Ziffern 1 bis 5 angegeben, die die Achslast und die Last auf 

laufenden Meter Wagen angeben. Die Einteilung in Gleisklassen wird durch die Norm ČSN 

EN 15528 festgelegt, für die Gleisklasse D4 beträgt das Achsgewicht 22,5 t und das Gewicht 

pro Fahrzeugmeter 8,0 t/m), eine ausreichende Gleiskapazität, die Einhaltung der 

hygienischen Grenzwerte für Lärm und Vibrationen, die Gewährleistung des Zugangs für 

Personen mit eingeschränkter Mobilität gemäß der Verordnung (EU) Nr. 1300/2014 über die 

technischen Spezifikationen für die Interoperabilität bezüglich der Zugänglichkeit des 

Eisenbahnsystems der Union für Menschen mit Behinderungen und Menschen mit 

eingeschränkter Mobilität (TSI-PRM), anwendbar gemäß der Verordnung Nr. 398/2009 Slg. 

über allgemeine technische Anforderungen für die barrierefreie Nutzung von Gebäuden, § 1, 

Absatz 3, auf den Bau einer zum europäischen Eisenbahnsystem gehörenden Eisenbahn. Teile 

des Bauvorhabens, die nicht in den Anwendungsbereich dieser TSI-PRM fallen, wie z. B. 

nachfolgende Änderungen bestehender Straßen, werden nach Verordnung Nr. 398/2009 Slg. 

beurteilt. 

Weiter handelt es sich um folgende Verbesserungen der Qualitätsparameter, welche: 

- den gegebenen Streckenabschnitt in den Normzustand bringen, wenn die neuen 

Eisenbahnobjekte und -anlagen auf der gegebenen Strecke in einen solchen Bau- und 

Betriebszustand gebracht werden, der den aktuellen geforderten technischen 

Parametern zur Erhöhung der Kapazität, Effizienz und Sicherheit des 

Eisenbahnbetriebs entspricht, 

- einen sicheren und zuverlässigen Betrieb gewährleisten, 

- eine Streckengeschwindigkeiten bis zu 230 km/h, das Lichtraumprofil GC und die 

minimale Streckenlastklasse D4 sicherstellen, 

- die in den technischen Vorschriften festgelegten Parameter (Interoperabilität, 

Belastungsklasse, Lichtraumprofil, elektromagnetische Verträglichkeit, Zugang für 

Personen mit eingeschränkter Mobilität, ...) erfüllen, 

- neue Signalanlagen der Kategorie 3, die die Einführung von ERTMS/ETCS L2 zur 

Gewährleistung der Interoperabilität ermöglichen, auf ausgewählten Abschnitten ist 

die Einführung von ERTMS/ETCS der Stufe L3 zu erwägen. 

Der Bau der Strecke ist Bestandteil einer Reihe von Bauten, mit denen die Geschwindigkeit 

und Kapazität der gesamten internationalen Strecke erhöht werden soll, um sie im 

internationalen Verkehr wettbewerbsfähig zu machen.  

Gemäß der „Verordnung (EU) Nr. 1679/2024 des Europäischen Parlaments und des Rates“ 

gehört die Strecke zum transeuropäischen Verkehrsnetz für den Güter- und Personenverkehr. 

Die Notwendigkeit, die Mobilität der Bevölkerung zu verbessern, die Reisezeiten zu 

verkürzen und den Bürgern der Tschechischen Republik neue Möglichkeiten der 

Fortbewegung zu bieten, hat das Verkehrsministerium in Gesprächen mit der Europäischen 

Kommission dazu veranlasst, neue Strecken für den schnellen Schienenfernverkehr in den 

Vorschlag für die überarbeiteten Eisenbahnkorridore TEN-T aufzunehmen. 

Die Korridore des transeuropäischen Verkehrsnetzes sind in der Verordnung (EU) Nr. 

1679/2024 des Europäischen Parlaments und des Rates festgelegt. Die Prioritäten für die 

Entwicklung des Schienenverkehrsnetzes werden auch unter Berücksichtigung des 
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Eisenbahnsystems (konventionell/Hochgeschwindigkeits- nach Verordnung (EU) Nr. 

57/2008 des Europäischen Parlaments und des Rates) in struktureller Gliederung des Netzes 

in zwei Niveaus ausgedrückt: 

- Globales Netz zur Förderung der Entwicklung eines hochwertigen Netzes in der 

gesamten Union bis 2050. 

- Hauptnetz mit der Priorität, geeignete Maßnahmen für seine Entwicklung bis zum Jahr 

2030 anzunehmen. 

Abbildung 2 Eisenbahn, Netz TEN-T für Personenverkehr nach Verordnung (EU) Nr. 1679/2024 

(webgate.ec.europa.eu) 

Schnellverbindungen 

Auf der Grundlage der neuen europäischen Verkehrspolitik und in Anbindung an die 

Entwicklung in den Nachbarländern genehmigte die Regierung der Tschechischen Republik 

am 22. Mai 2017 das Konzept „Programm für die Entwicklung von Schnellbahnverbindungen 

in der Tschechischen Republik“, das in komplexem Sinne verfasst ist, und neben Fragen der 

Infrastruktur auch betriebliche Aspekte des künftigen Systems der Schnellverbindungen 

umfasst. 
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Abbildung 3 Konzept Schnellverbindungssystems (RS) (www.vrtky.cz) 

Die Lokalisierung des Vorhabens ist durch die in den Raumordnungsgrundsätzen des Bezirks 

Ústí festgelegten Korridore für Hochgeschwindigkeitsstrecken eingeschränkt. 

Raumentwicklungspolitik 

Grunddokument im Bereich der Raumentwicklung ist die Raumentwicklungspolitik der 

Tschechischen Republik, im Wortlaut der Aktualisierungen Nr. 1, 2, 3, 4, 5, 6, genehmigt 

durch Regierungsbeschluss der ČR Nr. 276, über die Aktualisierung Nr. 1 PÚR ČR vom 15. 

April 2015, über die Aktualisierung Nr. 2, 3 PÚR ČR, genehmigt durch Regierungsbeschluss 

der ČR Nr. 629 und 630 vom 2. September 2019, über die Aktualisierung Nr. 5, genehmigt 

durch Regierungsbeschluss ČR Nr. 833 vom 17.08.2020, und über die Aktualisierung Nr. 4, 

genehmigt durch Regierungsbeschluss ČR Nr. 618/2021 vom 12.07.2021, und über die 

Aktualisierung Nr. 6, genehmigt durch Regierungsbeschluss der ČR Nr. 542/2023 vom 

19.07.2023 (weiter nur PÚR ČR). 

Die PÚR CR setzt ebenfalls die Entwicklung des Eisenbahnverkehrs in Form von 

Hochgeschwindigkeitsstrecken voraus, für die sie Basiskorridore definiert. Basis ist die 

traditionelle Verbindung europäischer Bedeutung Dresden-Praha-Brno-Wien/Bratislava mit 

Abzweigungen nach Plzeň (und weiter nach Deutschland) und Ostrava (und weiter nach 

Polen). 

Grundsätze der Raumentwicklung des Bezirks Ústí 

Durch die 5aZÚR ÚK werden in breiteren Zusammenhängen die territorialen 

Voraussetzungen für die Stärkung der wirtschaftlichen Säule (z.B. Integration der 

Tschechischen Republik in das System der Hochgeschwindigkeitsstrecken der EU, 

Verbesserung der Verkehrsanbindung und -bedienung innerhalb der Tschechischen Republik 

und dem Bezirk Ústí, Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit der Tschechischen Republik und 
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des Bezirks Ústí), der sozialen Säule (z.B. Verbesserung der Verbindungen zwischen 

städtischen und ländlichen Gebieten, Verbesserung der Qualität und Verfügbarkeit 

öffentlicher Verkehrsmittel) und der ökologischen Säule (z. B. Entwicklung 

umweltfreundlicher Verkehrsmittel, Entwicklung nachhaltiger Mobilität, Verringerung der 

Abhängigkeit des Verkehrs von traditionellen Kohlenwasserstoff-Kraftstoffen) geschaffen. 

Die 5aZÚR ÚK tragen auf Grundlage der vorgenommenen Beurteilung der Auswirkungen 

auf die nachhaltige Entwicklung des gesamten Gebiets erheblich zur nachhaltigen 

Entwicklung des Bezirks Ústí und der Tschechischen Republik bei. 

Der Korridor ŽD1 wurde auch im Hinblick auf die effiziente Nutzung und Gestaltung des 

Gebiets definiert, einschließlich der Koordinierung öffentlicher und privater Interessen bei 

der Entwicklung des Gebiets. Der Korridor wurde in Teilabschnitten in enger Abstimmung 

mit der Autobahn D8 bzw. der Eisenbahnlinie Nr. 130 Chomutov - Ústí nad Labem festgelegt, 

was aus Sicht der Raumgestaltung, der Raumnutzung und der Minimierung einer 

Gebietsfragmentation durch den Linienbau zweckmäßig ist. 

Gegenstand der Lösung der 5a ZÚR ÚK ist die Präzisierung des Korridors ŽD1, der in der 

von der Regierung der Tschechischen Republik genehmigten PÚR ČR als Korridor ŽD1 

definiert ist. Es handelt sich um einen Korridor für die Anordnung öffentlicher 

Verkehrsinfrastruktur, die im Sinne von § 2 Absatz 1 Buchstabe m des Baugesetzbuchs im 

öffentlichen Interesse errichtet und genutzt wird Im Falle der Eisenbahn ist das öffentliche 

Interesse an ihrer Entwicklung groß, was in einer Reihe von konzeptionellen und 

strategischen Dokumenten auf EU- und tschechischer Ebene zum Ausdruck kommt. Nach § 5 

des Gesetzes Nr. 266/1994 Slg., über Eisenbahnen, in geänderter Fassung, ist der Bau einer 

nationalen, regionalen, Straßenbahn-, Oberleitungsbus- oder Sonderbahn öffentlich nützlich. 

Mit Präzisierung des Korridors ŽD1 im Rahmen der 5aZÚR ÚK wird so das öffentliche 

Interesse konkretisiert - Sicherstellung des Schutzes der öffentlichen Interessen nach 

Sondervorschriften und Koordination mit anderen Plänen im Gebiet. 

Die grundlegenden Anforderungen an den Schutz und die Entwicklung der natürlichen, 

zivilisatorischen und kulturellen Werte des Bezirks Ústí sind in den gültigen ZÚR ÚK 

festgelegt. Diese Anforderungen werden im Rahmen der 5aZÚR ÚK durch Festlegung der 

entsprechenden Aufgaben für die Raumplanung und die Raumnutzung des definierten 

Korridors ŽD1 weiter spezifiziert. Das gemeinsame Merkmal dieser Aufgaben ist 

insbesondere der Schutz der Werte des Bezirks Ústí und die Bemühungen zur Minimierung 

möglicher negativer Auswirkungen, die sich aus der Umsetzung des Vorhabens ergeben. 

Überblick der beurteilten Varianten 

Správa železnic arbeitet seit über 10 Jahren intensiv an der Identifizierung geeigneter 

Korridore für Hochgeschwindigkeitsstrecken im Abschnitt zwischen Praha und Dresden. Das 

Hauptaugenmerk dieser Studien liegt auf der Ermittlung räumlicher Konflikte und 

insbesondere auf dem Schutz der öffentlichen Gesundheit und der Umweltkomponenten. Im 

Zuge der Bearbeitung und Beurteilung verschiedener Korridorvarianten wird deren Lage so 

präzisiert, dass die Realisierung der Trasse nach technischen und rechtlichen Standards 

möglich und für die Öffentlichkeit und die staatlichen Verwaltungsbehörden akzeptabel ist. 

Die Unterschiede zwischen den einzelnen Varianten sind nicht grundlegend und ergeben sich 

unter anderem aus dem Erstellungsumfang der einzelnen Anbieter. 

Insgesamt ist festzustellen, dass das betreffende Gebiet so exponiert ist (sowohl in Bezug auf 

den Umweltschutz als auch in Bezug auf die Raumnutzung), dass eine völlig kollisionsfreie 

Trasse praktisch nicht zu realisieren ist und Konflikte und deren Bedeutung nur minimiert 
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werden können. Die vorliegende Untersuchung belegt das bisherige Vorgehen bei der 

Auswahl geeigneter Trassen mit dem Ziel, Konflikte mit den Elementen der einzelnen 

Umweltkomponenten zu minimieren. 

Das Hauptziel des Bauvorhabens ist die Planung einer Schnellverbindung zur Befriedigung 

der künftigen Verkehrsnachfrage zwischen Praha, Ústí nad Labem und Dresden, d.h. die 

Planung eines Streckenneubaus im Abschnitt Ústí nad Labem - Portal des Erzgebirgstunnels 

einschließlich Ausfahrt Chabařovice und einschließlich der Planung des neuen 

„Erzgebirgstunnels“, der ein Teilstück der Strecke RS 4 Praha - Dresden ist. Es handelt sich 

um eine Strecke mit Parametern für den gemischten Betrieb von Personen- und Güterzügen, 

wobei der Anteil der Güterzüge überwiegt. 

Der Bau umfasst auch den Anschluss an die bestehende Infrastruktur, Änderungen an der 

bestehenden Infrastruktur in allen Teilsystemen, den Anschluss an die anbindenden 

Abschnitte der VRT und insbesondere den Bau der begleitenden Infrastruktur, und dies 

insbesondere: 

- Anschluss an den deutschen Teil des „Erzgebirgstunnels“; 

- Konzept eines neuen Bahnhofs Ústí nad Labem centrum in der Lokalität des 

bestehenden Bahnhofs Ústí nad Labem západ und einer neuen viergleisigen Brücke 

über die Elbe Ústí nad Labem centrum - Ústí nad Labem - Střekov, als Ersatz für die 

bestehende Stahleisenbahnbrücke in Richtung Střekov; 

- zweigleisiger Anschluss des neuen Terminals Ústí nad Labem centrum an die 

bestehenden Strecke Nr. 131 Ústí nad Labem Hbf. - Bílina; 

- zweigleisiger Anschluss des neuen Terminals Ústí nad Labem centrum an die 

bestehenden Strecke Nr. 130 Ústí nad Labem Hbf. - Chomutov; 

- Planung einer zweigleisigen Strecke zwischen dem Bahnhof Chabařovice und dem 

Portal des Erzgebirgstunnels, die direkte Züge von/nach Dresden ermöglicht, und 

Anschluss an die konventionelle zweigleisige Strecke Nr. 130 Ústí nad Labem - 

Chomutov in Richtung von/nach Teplice; 

- Bau einer Abzweigung „Autobahn“, welche die bestehende Strecke Nr. 130 Ústí nad 

Labem - Teplice und die neue Strecke Praha - Dresden verbindet; 

- Bau der Zweigstrecke Předlice, welche die bestehende Strecke Nr. 131 Ústí nad 

Labem - Bílina und die neue Strecke Praha - Dresden verbindet; 

- Bau der Zweigstrecke Trmice, welche die bestehende Strecke Nr. 130 Ústí nad Labem 

- Teplice und die bestehende Strecke Nr. 131 Ústí nad Labem - Bílina verbindet; 

- Planung eines voll ausgestatteten Wartungszentrums für die neue Strecke in der 

Lokalität des Bahnhofs Chabařovice, das unter anderem die Wartung des 

Erzgebirgstunnels und der VRT Mittelgebirgstunnel (Litoměřice - Ústí nad Labem) 

übernehmen wird; 

- Rekonstruktion der Strecke Nr. 130 im Abschnitt Ústí nad Labem západ (außerhalb) 

- Chabařovice 

- (außerhalb); 

- Überprüfung der Streckenänderung für die Anordnung der geplanten Gleise im 

Bahnhof Chabařovice, nach DÚR des Bahnhofs Chabařovice; 

- Bau der Haltestelle „Předlice“, die Teil der rekonstruierten Strecke 130 Ústí nad 

Labem - Teplice sein wird 

- Einrichtung einer Basis für Frachtführer und ihre konventionellen Züge im 

Bahnhofsbereich Ústí nad Labem centrum; 

- Einhalten der Kapazitätsdaten, die sich aus dem Projektvorhaben Ústí nad Labem 

(außerhalb) - Chabařovice (einschließlich) folgen (Projekt ŽST Chabařovice). 
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Der Bau befindet sich im Bezirk Ústí, mit Anfang der Strecke in der Lokalität des bestehenden 

Bahnhofs Ústí nad Labem západ (künftiger Terminal Ústí nad Labem centrum), der weiter der 

Trasse der bestehenden Strecke 130 in Richtung Chabařovice kopiert. Der Bau trennt sich 

nördlich der Ortschaft Chabařovice von der bestehenden Trasse und senkt sich vor der Straße 

I/13 in den „Erzgebirgstunnel“, in dem er über die Staatsgrenze mit der BRD bis auf die 

deutsche Seite des Erzgebirges zum Portal Heidenau verläuft. Die Länge des 

„Erzgebirgstunnels“ beträgt ca. 31 km. 

Im Rahmen der Vorbereitung der Neubaustrecke Dresden - Praha wurde vom 

Verkehrsminister eine Arbeitsgruppe eingerichtet, die sich u.a. mit Varianten der 

Streckenführung der Schnellverbindung Praha - Dresden und der Lage des Erzgebirgstunnels 

befasste. 

In der Arbeitsgruppe wurden 4 Varianten der neuen Verbindungsstrecke untersucht: 

Variante „0 – Referenzvariante“ 

Die Variante, die aus der genehmigten Durchführbarkeitsstudie hervorging, wurde als 

„Referenz“-Variante ausgewählt. Die Trasse der Referenzvariante verläuft vom Bahnhof Ústí 

nad Labem centrum (derzeit Bahnhof Ústí nad Labem západ) nach Osten entlang der Autobahn 

D8 und der bestehenden zweigleisigen nationalen Bahnstrecke Nr. 130 Ústí nad Labem - 

Chomutov. Im Katastergebiet Český Újezd kreuzt sie in unmittelbarer Nähe der bestehenden 

Eisenbahnlinie die bestehende Autobahn D8 auf neuen Eisenbahnbrücken. Zwischen der 

Autobahn D8 und den Teichen Chabařovice verläuft sie parallel zur bestehenden Bahnlinie 

Nr. 130. In diesem Abschnitt befindet sich die Abzweigung „Autobahn“ (Arbeitsname), die 

den Anschluss der neuen Strecke mit der bestehenden zweigleisigen Bahnstrecke in Richtung 

Chabařovice gewährleistet. Der Streckenabschnitt Ústí nad Labem centrum - Abzweig 

„Autobahn“ ist als viergleisige Strecke konzipiert. Diese Variante beinhaltet auch eine 

zweigleisige Verbindung des Bahnhofs Chabařovice mit dem Portal des Erzgebirgstunnels. 

Das Wartungszentrum für den Erzgebirgstunnel (KHT) ist in dieser Variante am Teplicer 

Kopf am Bahnhof Chabařovice vorgesehen. Wegen der niveaufreien Kreuzung mit den 

Gleisen des Bahnhofs Chabařovice befinden sich die Portale der beiden Tunnelröhren nicht 

auf gleicher Höhe. Die westliche Röhre des Tunnels bei Chabařovice liegt höher als das 

östliche Portal und muss wegen der geringen Deckschicht zu Beginn in offener Bauweise 

ausgeführt werden. Die Länge des Tunnels beträgt ca. 31 km. 

Variante „1 - vertieft“ 

Die Richtungs- und Höhenausrichtung der Strecke ist bis zur Abzweigung „Autobahn“ 

identisch mit der vorherigen Referenzvariante. Ziel dieser Variante ist es, die Gleise am Portal 

Chabařovice so abzusenken, dass beide Tunnelröhren von Anfang an im TVM-Verfahren 

vorgetrieben werden können. Im Gegensatz zur vorherigen Variante liegen alle im Tunnel 

geführten Gleise auf gleicher Höhe, mit ausreichender Deckschicht für den Tunnelbau, d.h. 

im Vergleich zur Referenzvariante wird keine offene Bauweise eines Teils des 

Erzgebirgstunnels erwogen. Der Vortrieb beginnt unter der Straße I/13 und greift so nicht in 

die Straße I/13 ein. Bei dieser Variante kann die Strecke Nr. 130 aus Richtung Teplice, die 

sogenannte „Podkrušnohorka“, nicht direkt an den Eisenbahntunnel angeschlossen werden. 

Der Bahnverkehr aus Richtung Teplice muss so über Kehre über den Bahnhof Ústí nad Labem 

centrum geführt werden. Die Länge des Tunnels beträgt ca. 31 km. 

Variante „2 - Stradov“ 

Die Variante „2 - Stradov“ wird ähnlich geführt wie die beiden vorherigen Varianten, d. h. 

sie schwenkt nach Kreuzen der Autobahn D8 in nordwestliche Richtung. Die Höhenlösung 
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ist bei dieser Variante anders. Die Bahnstrecke wird noch vor der Kreuzung mit der Autobahn 

D8 südlich der Gemeinde Český Újezd in den Tunnel versenkt, d.h. das Tunnelportal befindet 

sich östlich der Autobahn D8. Der Tunnel ist in dieser Version etwa 3 km länger als in den 

vorherigen Varianten. Bei dieser Variante ist es ebenfalls nicht möglich, die Strecke Nr. 130 

aus Richtung Teplice, die sogenannte „Podkrušnohorka“, direkt an den Eisenbahntunnel 

anzuschließen. 

Variante „3a – Český Újezd“ und „3b – Český Újezd“ 

Das Portal des Erzgebirgstunnels beider Varianten befindet sich südlich der Gemeinde Český 

Újezd, aber im Gegensatz zur vorherigen Variante verläuft die Tunneltrasse weiter nördlich. 

Der Unterschied zwischen den Untervarianten 3a und 3b besteht darin, dass in der 

Untervariante 3a die Tunnelröhren zwischen der Stadt Chlumec und der Gemeinde Žandov 

geführt werden, während sie in der zugefügten Untervariante 3b östlich sowohl der Stadt 

Chlumec als auch der Gemeinde Žandov liegen. Der Tunnel ist bei dieser Variante um ca. 2,4 

km länger als bei den Varianten 0 und 1 und um ca. 0,7 km kürzer als bei der Variante 2 - 

Stradov. Bei dieser Variante kann die Strecke Nr. 130 aus Richtung Teplice, die sogenannte 

„Podkrušnohorka“, nicht direkt an den Eisenbahntunnel angeschlossen werden. 
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Eine Übersicht über die verglichenen Varianten ist in der folgenden Abbildung dargestellt: 

Abbildung 4 Lösungsvarianten der Strecke 

Bei der Auswahl der am besten geeigneten Variante wurden die folgenden Parameter 

berücksichtigt: 

- geologische Bedingungen im Gebiet, 

- Umweltauswirkungen, 

- Baukonzept, 

- brandschutztechnische Lösung des Tunnels, 
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- Baukosten, 

- Streckenkapazität, 

- Verkehr auf der Bahnstrecke (Verkehrslösungen). 

Die Ergebnisse des Vergleichs der einzelnen Varianten wurden in Form einer Matrix 

zusammengefasst und bewertet, wobei die Bewertung der einzelnen Kriterien folgende 

Bedeutung hat: 

- + vorteilhafter als die anderen Varianten 

- 0  ähnlich wie die anderen Varianten 

- - weniger vorteilhaft als die anderen Varianten 

Tabelle 4 Ergebnisse des Vergleichs der einzelnen Varianten 

Variante 

Verkehrslösung 

und 

Streckenkapazität 

Geologische 

Verhältnisse 

Baukonzept und 

Umweltauswirkungen 

Brandschutztechnische 

Lösung des Tunnels 
Kosten 

V0 + 0 0 0 0 

V1 0 0 + 0 0 

V2 - - - - - 

V3a - - 0 (-) - - 

V3b - - 0 - - 

Gegenwärtig läuft die Ingenieur-geologische Orientierungserkundung VRT RS4 Ústí nad 

Labem - Portal Erzgebirgstunnel - Ergänzung der Varianten des Portalbereichs“. Die 

Ergebnisse der Untersuchung werden Bestandteil der EIA-Dokumentation sein. 

Die Varianten „Referenz-“ und „vertieft“ haben ähnliche Parameter und werden im Grundriss 

in der gleichen Spur geführt. Von den beurteilten Varianten handelt es sich um die 

Verbindung von Praha und Dresden mit der höchsten Kapazität. Der Unterschied zwischen 

den Varianten ist, dass bei der Absenkung der Strecke in den neuen Tunnel, an das 

Tunnelportal nicht die bestehende Strecke „Podkrušnohorka“ angeschlossen werden kann, 

d.h. in der „vertieften“ Variante wegen der fehlenden Verbindung des Bahnhofs Chabařovice 

und des Portals des Erzgebirgstunnels keine direkten Personen- noch Güterzüge von Teplice 

nach Dresden und umgekehrt betrieben werden können. Die Züge müssten über Kehre über 

den Bahnhof Ústí nad Labem centrum (heute West) betrieben werden. Das Fehlen der 

Verbindung hat auch Einfluss auf die Kapazität der Eisenbahnstrecke, weil direkte Züge von 

Teplice nach Dresden den Streckenabschnitt Abzweigung „Autobahn“ - „Ústí nad Labem 

centrum gleich 2x besetzen - einmal zum Bahnhof Ústí nad Labem centrum und einmal zum 

Erzgebirgstunnel oder umgekehrt. Angesichts der Anzahl der Züge bedeutet dies eine 

geringfügige Verringerung der Streckenkapazität. 

Die Varianten „Stradov“ und „Český Újezd 3a“ und „Český Újezd 3b“ wurden später auf 

Grundlage der Anforderungen der vom Verkehrsminister eingesetzten Arbeitsgruppe in die 

Untersuchung aufgenommen. Bei allen Varianten sind die Portale in der Lokalität Český 

Újezd geplant. Der Vorteil der Varianten liegt darin, dass sie östlich der Stadt Chlumec 

verlaufen, wie von Vertretern einiger Gemeinden gefordert. Dieser Vorteil wird jedoch durch 

die folgenden Nachteile im Vergleich zu den ersten beiden Varianten aufgewogen: 

- Verlängerung der Tunneltrasse um etwa 3 km und damit eine Erhöhung der 

Investitionskosten, 
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- Verringerung der Streckenkapazität um ca. 10 %, die Verringerung der 

Streckenkapazität ist auf die Verlängerung der zweigleisigen Strecke 

zurückzuführen, 

- ungünstige Steigung der Strecke in den Tunnel für den Güterverkehr, 

- deutlich längere Strecke in für den Tunnelbau ungeeigneten geologischen 

Verhältnissen im Vergleich zu den ersten beiden Varianten. 

Nach dem Vergleich der einzelnen Varianten wurde für die weitere Ausarbeitung die 

„Referenz“-Variante ausgewählt, die in der Durchführbarkeitsstudie empfohlen wurde und 

die nicht nur aus betrieblicher Sicht, sondern auch aus wirtschaftlicher Sicht und im Hinblick 

auf den Bau und den Betrieb der gesamten Strecke am günstigsten ist. 

Im folgenden Kapitel wird die technische Lösung der gewählten Variante beschrieben. 

B.I.6. Kurze Beschreibung der technischen und technologischen Lösung des Vorhabens, 

einschließlich der für die Umsetzung des Vorhabens erforderlichen Abrissarbeiten; bei 

Vorhaben, die unter die Regelung des Gesetzes über die integrierte Prävention fallen, 

einschließlich eines Vergleichs mit den besten verfügbaren Techniken, den damit 

verbundenen Emissionswerten und anderen Parametern 

Die neu gebaute Infrastruktur wird als eine der Komponenten des landesweiten 

Verkehrssystems vorbereitet, das aus Sicht der Reisenden vor allem durch Schnellzüge 

repräsentiert werden soll. Die Hochgeschwindigkeitsstrecke mit einer 

Entwurfsgeschwindigkeit von 200 km/h wird im Abschnitt Ústí nad Labem - Staatsgrenze 

BRD geplant. Hinsichtlich des Gebietsumfangs handelt es sich in der Endvariante um 

insgesamt ca. 26,279 km neue Strecke. 

Der Bau umfasst den kompletten Umbau der Gleisanlage am Bahnhof Ústí nad Labem západ 

(neu „Bahnhof Ústí nad Labem centrum“). Der Umbau wird sich auch geringfügig auf das 

Zentrum für Bahnfahrzeugreparaturen Ústí nad Labem auswirken, wird sich aber nur auf den 

Anschluss an das neue Gleis im Bahnhof Ústí nad Labem centrum und auf den Abriss und die 

Errichtung neuer Betriebsgebäude beschränken. 

Im Bahnhof Ústí nad Labem centrum wird im Rahmen des Baus eine neue Gleisgruppe des 

Personenbahnhofs errichtet, die das Ein-, Aus- und Umsteigen der Fahrgäste zwischen allen 

Personenzügen im Bahnhof ermöglicht. Die Gruppe ist auf 2 Niveaus geplant: 

- im Niveau der bestehenden Gleise ist die Gruppe des Personenbahnhofs geplant, die 

insbesondere dem Regionalverkehr dient, 

- ein Niveau über den „Regional“-Gleisen ist eine Gleisgruppe für den Personenverkehr 

vorgesehen, die hauptsächlich für Züge der Schnellverbindungen (RS) genutzt werden 

soll, diese Gleisgruppe ist auf einer künstlichen Konstruktion aufgebaut. 

In beiden Gleisgruppen werden Bahnsteige gebaut, die barrierefrei miteinander verbunden 

sind. 

Der Bau löst auch den Anschluss an die bestehende Eisenbahninfrastruktur im Knotenpunkt 

Ústí und Labem, und zwar: 

- Vollständige Verbindung der Gleisanlage Bahnhof Ústí nad Labem centrum mit der 

bestehenden Gleisanlage Bahnhof Ústí nad Labem Hbf., Gleisanlage Bahnhof Ústí 

nad Labem Hbf., bis auf die genannte Verbindung nicht Bestandteil dieses Baus; 
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- Anschluss an die Gleisanlage in Richtung Ústí nad Labem jih vor dem Portal des 

Tunnels unter Větruše, der Tunnel unter Větruše ist nicht Bestandteil des Baus; 

- neuer Anschluss in Richtung Bhf. Ústí nad Labem Střekov inkl. zukünftiger 

Anschluss an den „Mittelgebirgstunnel“; 

- Umbau des Anschlusses der Strecke Nr. 131 Ústí nad Labem - Bílina und der Strecke 

Nr. 130 Ústí nad Labem - Chomutov, inkl. kompletter Rekonstruktion dieser Strecke 

im Abschnitt Ústí nad Labem - Chabařovice; 

- Neubau der Strecke Ústí nad Labem - Dresden inkl. „Erzgebirgstunnel“ und inkl. 

neuer Abzweigung - Dreiecks mit Arbeitsnamen „Autobahn“, welche die zweigleisige 

Verbindung zwischen dem Bahnhof Chabařovice und der Bahnstrecke nach Dresden 

und nach Ústí nad Labem centrum absichern wird; 

- den Bau einer neuen Ein- und Ausfahrtsgruppe mit drei Verkehrsgleisen im Bahnhof 

Chabařovice, die für Züge in Richtung Chomutov (Teplice) - Dresden bestimmt sein 

werden; 

- den Bau eines neuen Wartungszentrums für den Bau der der Strecke der 

Schnellverbindungen (RS) im Bahnhof Chabařovice. 

Eisenbahnober- und -unterbau und Bahnsteige 

Der Anfang des Baus ist durch die zweigleisige Ausfahrt aus dem Bahnhof Ústí nad Labem 

Střekov definiert, dann überquert die Strecke die Elbe mit einer neuen, viergleisigen Brücke 

(die Brücke wird auch für die künftige zweigleisige Schnellverbindung zum 

Mittelgebirgstunnel gebaut) und tritt in den Bereich des Bahnhofs Ústí nad Labem západ, neu 

centrum, im Niveau ca. 11,0 m über der bestehenden Gleisanlage ein. In diesem Niveau 

werden 3 neue Bahnsteige erbaut. Unterhalb dieses Niveaus, auf Höhe des bestehenden 

Geländes, wird die Gleisanlage in Richtung Ústí nad Labem Hbf. und Ústí nad Labem jih 

angeschlossen. In Richtung Westen wird ein neues Abstellgleis, eine Transitgleisgruppe für 

den Güterverkehr geplant - beide im südlichen Teil des Bahnhofs, im nördlichen Teil werden 

hauptsächlich die bestehenden Abstellgleise, das Bahnbetriebswerk und die bestehenden 

Anschlussgleise angeschlossen. 

Die bestehende Doppelverbindung an den Gleisanschluss Spolchemie über die Tovární-

Straße wird weiter nach Westen verlegt. Im Areal des Gleisanschlusses Spolchemie wird eine 

neue Verbindung zwischen westlichem und nördlichem Zweig des Gleisanschlusses gebaut, 

so dass Fahrten der Gleisanschlusszüge über den verlegten Bahnübergang eliminiert werden. 

Im Raum der Tyršova-Straße wird die neue Eisenbahnhaltestelle „Předlice“ (Arbeitsname) 

gebaut. An der Haltestelle werden Bahnsteige sowohl für die Richtung 

Erzgebirgstunnel/Chabařovice als auch für die Richtung Trmice/Řehlovice gebaut. 

Die Strecke führt weiter nach Norden, wo die bestehenden Gleise in Richtung Chabařovice 

rekonstruiert und eine neue zweigleisige Schnellverbindung in Richtung Erzgebirgstunnel 

gebaut werden soll. 

Hinter der Kreuzung mit der Autobahn D8 ist an der Strecke die Abzweigung „Autobahn“ 

(Arbeitsname) geplant, wo sich die Gleise in zwei Richtungen aufteilen: ein Gleispaar führt 

weiter in Richtung Bahnhof Chabařovice, und wegen der leichten Kreuzung führen 4 Gleise 

zum Portal des Erzgebirgstunnels. Der Erzgebirgstunnel selbst ist als zweigleisiger Tunnel 

mit 2 Röhren, d.h. mit je einem Gleis in jeder Röhre, konzipiert. 

Gleichzeitig wird in den Bereich des Portals des Erzgebirgstunnels eine zweigleisige 

Verbindung vom Bahnhof Chabařovice gezogen, welche den Anschluss der neuen Strecke 

nach Dresden und der Podkrušnohorka-Strecke in Richtung Teplice/Chomutov gewährleistet. 
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Der Bahnhof Chabařovice wird in seinem nördlichen Teil um drei Gleise und Gleisanlage des 

Wartungszentrums erweitert, das am Bohosudov-Kopf aufgebaut wird. An der 

konventionellen Strecke zwischen dem Bahnhof Chabařovice und der Abzweigung 

„Autobahn“ wird eine neue Haltestelle Chabařovice gebaut. 

Beschreibung der einzelnen Teile des Baus aus der Sicht der Gleislösung: 

Ústí nad Labem centrum, Bereich Personenbahnhof, (durchlaufende Gleise Nr. 931 und 932), 

km 0,363 – km 2,244 

Die bestehende Gleisverbindung zwischen dem Bahnhof Ústí nad Labem Střekov und dem 

Bahnhof Ústí nad Labem západmittels zweigleisiger Brücke über die Elbe wird so verändert, 

dass sie näher an den Gleisen des Mittelgebirgstunnels auf der neuen Eisenbahnbrücke über 

die Elbe liegt. Zwei Gleise sind Gleise der Schnellverbindung RS4 und zwei Gleise sind 

Gegenstand des hier beschriebenen Abschnitts. Die neue zweigleisige Strecke ab Střekov 

verlässt die bestehende Stahlbrücke über die Elbe vollständig. Die Durchgangsgleise Nr. 931 

und 932 werden vollkommen links vom Personenbereich des Bahnhofs entlang des Flusses 

Bílina geführt. Es sind in diese Weichen und Gleisweichen eingebaut. Die Gleise sind 

hauptsächlich für durchfahrende Güterzüge bestimmt. Auf der Elbbrücke werden sie mit den 

Gleisen der Schnellverbindung RS4 verbunden. 

Die geplante Geschwindigkeit im Einfahrtsbogen von Střekov beträgt 50 km/h, weiter beträgt 

die Geschwindigkeit im gesamten neu geplanten Abschnitt auf den Hauptgleisen schon 

60 km/h. 

Das gesamte Richtungsmotiv des geplanten Abschnitts im Personenbereich des Bahnhofs 

befindet sich in geraden oder linksseitigen Richtungsbögen. Die Gleisabstände der 

Hauptgleise 931 und 932 betragen 5 m. Mit Ausnahme des Beginns des Abschnitts, wo die 

Strecke an die bestehende Situation am Bahnhof Ústí nad Labem Střekov anbindet. 

Ústí nad Labem centrum, Bereich Personenbahnhof, Bereich innerer Bahnhof, km 80,600 000 

– km 83,100 000

Den Anfang der Strecke bestimmt das Portal des Mittelgebirgstunnels, durch den die neu 

geplante Strecke in Ústí nad Labem im Abschnitt Střekov einfährt. Zwei Gleise Nr. 1 und 2 

aus dem Tunnel kreuzen die bestehende Strecke nach Děčín („rechtsufrig“) und parallel zu 

den Gleisen in Richtung Bahnhof Ústí nad Labem Střekov ebenfalls die Elbe und gelangen in 

die Lokalität des bestehenden Bahnhofs Ústí nad Labem západmit geplanter Geschwindigkeit 

100 km/h. Die Verbindung in den Mittelgebirgstunnel ist nicht Teil dieses Baus, wird aber 

wegen des Baus der neuen Elbbrücke als damit verbundener Bau konzipiert. Der bestehende 

Bahnhof Ústí nad Labem západwird in den neuen, Zwei-Etagenbahnhof Ústí nad Labem 

centrum mit zweigleisigem Anschluss in Richtung Ústí nad Labem Hbf. mit Geschwindigkeit 

50 km/h und mit zweigleisigem Anschluss in Richtung Ústí nad Labem jih mit 

Geschwindigkeit ebenfalls 50 km/h umgebaut. Die Gleisanlage des Personenbahnhofs wird 

in zwei Etagen ausgeführt. Insgesamt werden 6 Bahnsteige mit einer Länge von 410 m gebaut 

(3 davon im Niveau der bestehenden Gleisanlage und 3 auf einer Höhe von 11,4 m über dieser 

Gleisanlage). 

Auf dem gesamten neu geplanten Abschnitt beträgt die Geschwindigkeit auf den 

Hauptgleisen 100 km/h. Die anderen Gleise sind für eine Geschwindigkeit von 50 km/h am 

östlichen Kopf (in Richtung Mittelgebirgstunnel) ausgelegt. Am westlichen Kopf sind die 

Hauptgleise 1 und 2 für eine Geschwindigkeit von 100 km/h ausgelegt, die anderen Gleise für 

eine Geschwindigkeit von 60 km/h. 
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Der gegenständliche Teil des Bahnhofs befindet sich im Bereich entlang der Bahnsteigkanten 

in Geraden und in Bögen mit einem Mindestkurvenradius R = 600 m, mit maximalen 

Überhöhung D = 60 mm. Auf dem gesamten Abschnitt sind Richtungsbögen mit Übergängen 

in Form einer Klothoide vorgesehen. Die Gleisabstände der Gleise betragen 5 m, bei einem 

Inselbahnsteig zwischen den Gleisen betragen die Gleisabstände 14 m. 

Wie bereits erwähnt, sind in der Personengleisgruppe im überirdischen Niveau 2 beidseitige 

Inselbahnsteige und 1 einseitiger Bahnsteig vorgesehen. Im ebenerdigen Niveau sind 3 

beidseitige Inselbahnsteige geplant. Alle Bahnsteige sind 410 m lang. Die Bahnsteigkanten 

sind in einem Abstand von 1,68 m von der Gleisachse und 550 mm über der 

Schienenoberkante geplant. 

Ústí nad Labem centrum, Bereich äußerer Bahnhof, Bereich Trmice, Bereich Předlice, km 

2,244 – km 6,431 

Es handelt sich um eine zweigleisige Strecke, deren Hauptrichtung aus Ústí nad Labem 

Střekov kommt und nach Chabařovice führt. Die Richtungsführung liegt mehr oder weniger 

in der Achse der bestehenden Gleise. Gleichzeitig kreuzt zwischen km 4,3 - 4,6 eine weitere 

zweigleisige Strecke aus Richtung Ústí nad Labem centrum in Richtung Řehlovice. Zwischen 

km 2,8 und 4,0 ist es eine Gruppe von Überholgleisen (3 für jede Richtung) sowie 2 kürzere 

Abstellgleise für Lokomotiven. In den Westkopf dieser Gleisgruppe ist die Weiche Nr. 316 

eingefügt, über die Fahrt in den Bereich des Abstellbahnhofs möglich ist. Die Kreuzung der 

beiden zweigleisigen Strecken ist für eine Geschwindigkeit von 60 km/h ausgelegt. Vor dieser 

Kreuzung ist die Haltestelle Ústí nad Labem Předlice geplant. Vor dem Bahnsteig ist aus 

Richtung Ústí nad Labem centrum eine Straße zum Abstellbahnhof möglich. Am Bahnsteig 

ist dann eine Weiche auf 2 Abstellgleise eingefügt. Die Änderungen am Gleiskörper des 

Bereichs Trmice reichen nur bis zur Überführung der Jan Roháč-Straße. Das Überholgleis Nr. 

953, das über dem Niveau über den Bahnhof Trmice führt, wird nur in der notwendigen Länge 

geändert, und zwar beim Anschluss an die Gleise der Hauptstrecke. An der Abzweigung 

Hrbovice sind Gleisweichen für 60 km/h geplant, auch die Abzweigweiche zum Gleis 503 ist 

für Geschwindigkeit 60 km/h ausgelegt. Das Ablenkgleis Nr. 503a bleibt erhalten. 

Die Trasse beginnt im geraden Gleis an Kilometer 2,244. Es folgt ein rechtsseitiger Bogen, 

zusammengesetzt aus zwei Radien - R1 = 1105 m und R2 = 655 m. Unmittelbar nach dem 

Bogen verzweigt sich das Gleis in die Überholgleise Nr. 303 - 308. Auf der linken Seite 

befinden sich am Bogenende die Abstellgleise Nr. 303a und 305a. Die Strecke verläuft 

zunächst gerade, weiter im Bogen mit Radius R = 1500 m. In der folgenden Geraden befindet 

sich der Kopf der Gleisgruppe der Überholgleise 303 - 308. Im äußeren Bahnhof ist in der 

Gütergruppe weiter ein Rechtsbogen mit Radius R = 605 m. Daran schließt sich eine Gerade 

und ein Linksbogen mit Radius R = 1500 m an. Am Ende der Gleisgruppe befinden sich 

rechtsseitig, ähnlich wie am Anfang der Gleisgruppe, 2 Abstellgleise für Lokomotiven. Auf 

die Gruppe der Überholgleise folgt ein Bogen mit Radius R = 450 m. Hinter dem Bogen folgt 

eine Gerade, in der sich die Strecken aus Richtung Ústí nad Labem centrum in Richtung 

Řehlovice kreuzen. Auf die Gerade folgt ein Rechtsbogen mit Radius R = 354 m. Im Gleis 

Nr. 952 ändert sich der Achsabstand der Gleise, zunächst wird ein Bogen mit R = 340 m 

angewendet, dann ein Bogen mit R = 350 m, bei dem der Achsabstand bereits 4 m beträgt. 

Die Radien im folgenden Abschnitt sind im Hinblick auf die anschließende Brücke ausgelegt, 

um die Verringerung des Achsabstandes so schnell wie möglich zu erreichen. Der Abschnitt 

endet in Gerade an km 6,431. 

Aus Richtung Ústí nad Labem centrum wird der Bereich äußerer Bahnhof mit einem Bogen 

mit Radius R = 800 m in Gleis Nr. 933 angeschlossen. Es folgt eine Gerade, die jedoch wegen 
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der Einfügung des Bahnsteiges der Haltestelle Předlice nicht parallel ist. Noch vor dem 

Bahnsteig, der teilweise auf der Brücke liegt, sind 3 Weichen für die Fahrt in den 

Abstellbahnhof eingefügt. An die Strecke Ústí nad Labem Střekov - Chabařovice ist die 

Strecke mit einem Bogen mit Radius R = 500 m angeschlossen. Ähnlich ist es an den Gleisen 

Nr. 933/314 gelöst. Auf der Brückenkonstruktion über die Tyršova-Straße befindet sich die 

Aufzweigung in die Abstellgleise Nr. 316 und 318. Hier befindet sich auch ein Anschluss an 

den Abstellbahnhof. 

In Richtung Řehlovice sind die Gleise durch Weichen 1:12-500-I verbunden. Im Gleis Nr. 

941 befindet sich ein Rechtsbogen ohne Überhöhung mit Radius R = 2000 m. Daran schließt 

sich eine Gerade mit Weiche Nr. 401 und entgegen angeordneter Weiche Nr. 402 im Gleis 

Nr. 402 an. Die Überholgleise 403 und 404 sind für eine Geschwindigkeit von 60 km/h 

ausgelegt mit Radius R = 500 m und schließen weiter an die bestehende Richtungslösung an. 

Der Achsabstand zwischen den Gleisen Nr. 931 und 932 beträgt 5 m. Im Bereich äußerer 

Bahnhof sind in der Gleisgruppe der Gleise 301 - 308 Gleisabstände von 5 m geplant, außer 

bei den Gleisen 301 und 303, wo der Achsabstand aufgrund der Lage der Traktion 6 m beträgt. 

Zwischen den Gleisen Nr. 935 und 933 beträgt der Achsabstand 5 m. Im Bahnsteigbereich ist 

der Achsabstand zwischen den Gleisen 312 und 314 variabel. Die Gleise Nr. 401 - Nr. 404 

sind angesichts des Rekonstruktionsumfangs in Trmice mit Anschluss an den bestehenden 

Zustand vorgesehen. In beengten Verhältnissen wird der Achsabstand von 5 m auf 4 m 

reduziert. 

Auf dem gegebenen Abschnitt befindet sich die Haltestelle Ústí nad Labem Předlice. Der 

Bahnsteig ist als Insel konzipiert, von der Tyršova-Straße über Aufzug und Treppe erreichbar. 

Er befindet sich zwischen den Gleisen 312 und 314. Die Länge der Bahnsteigkanten beträgt 

90 m, wobei eine Verlängerung des Bahnsteiges um 50 m auf Gesamtlänge 170 m geplant ist. 

Der Bahnsteig greift auch auf die Brücke über die Tyršova-Straße ein. Der Achsabstand der 

Gleise ist variabel, daher ist auch die Breite des Bahnsteiges variabel. Die Bahnsteigkanten 

sind in einem Abstand von 1,68 m von der Gleisachse und 550 mm über dem 

Schienenoberkante geplant. Der Bahnsteig ist mit einem Quergefälle von 2 % zu den Gleisen 

ausgelegt. 

Ústí nad Labem centrum, Bereich innerer Bahnhof, km 83,100 000 – km 83,897 088 

In den Bereich des inneren Bahnhofs gehören die Hauptgleise Nr. 911 und 912 sowie die 

Gleise Nr. 915 und 913 in Richtung Erzgebirgstunnel. Weiter gehören hierher auch die von 

Gleis Nr. 5 abzweigenden Gleise und auch die neu nummerierten Gleise, die in die 

bestehenden Gleise angeschlossen werden. Im ursprünglichen Zustand wurden diese Gleise 

als Gleise Nr. 13 - 23 bezeichnet, im neuen Zustand werden es die Gleise Nr. 101 bis Nr. 107 

sein, es handelt sich um Abstellgleise. 

Die Hauptgleise sind für eine Geschwindigkeit von 100 km/h ausgelegt, die Verbindung 

erfolgt über Weichen mit Geschwindigkeit der Abzweigung 60 km/h, resp. mit Weichen mit 

Geschwindigkeit der Abzweigung 100 km/h. Für die Verzweigung und den Anschluss der 

Gleise an die bestehenden Abstellgleise und Gleisanschlüsse werden einfache Weichen 

benutzt. Die Gleisabstände der Gleise betragen 5 m. 

Ústí nad Labem centrum, Abstellbahnhof, km 0,000 (82,249 )– km 2,391 

Die Gleise des Abstellbahnhofs Ústí nad Labem befinden sich im Bereich zwischen dem 

Personenbahnhof, dem inneren Bahnhof und dem äußeren Bahnhof. Die Anbindung des 

Abstellbahnhofs an alle relevanten Richtungen erfolgt am östlichen Kopf. Auf der 

gegenüberliegenden Seite des Abstellbahnhofs werden alle relevanten Richtungen, 
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einschließlich der Richtung zum Erzgebirgstunnel, an den Bereich des äußeren Bahnhofs 

angeschlossen. 

Der Abstellbahnhof wird aus 9 Durchgangsgleisen (Nr. 201 - 209) und 3 mit Prellböcken 

abgeschlossenen Einzelgleisen bestehen. Die Gleise Nr. 201 - 204 dienen als Transportgleise, 

die anderen Gleise werden Manipulationsfunktion haben. Bestandteil ist auch das Erhalten 

des bestehenden Gleisanschlusses in den Bereich des inneren Bahnhofs Nr. 109 - 121. 

Die geplante Geschwindigkeit der Gleise des Abstellbahnhofs beträgt 50 km/h, mit Ausnahme 

der einfachen Verbindung zwischen den Gleisen 210 und 211, die für eine Geschwindigkeit 

von max. 40 km/h ausgelegt ist. Der Anschluss der bestehenden Gleise des inneren Bahnhofs 

ist für eine Geschwindigkeit von 40 km/h ausgelegt. 

Ein Großteil der Durchgangsgleise des Bahnhofs wird gerade, teilweise aber auch in einem 

Bogen mit Radius 300 - 315 m verlaufen. Im Rahmen des Baus wird auch die Anpassung 

eines Teils des Gleises der ČD Cargo erwogen, die mehrere Stumpfgleise betrifft. Der 

grundlegende Achsabstand zwischen benachbarten Gleisen beträgt 5 m. 

Gegenwärtig wird ein alternativer Standort des Bahnhofs links der Strecke im Raum zwischen 

Tyršova-Straße und Autobahn D8 in Předlice, hinter dem Gelände des 

Transportunternehmens Auto Kado geprüft. Die Entscheidung über den definitiven Standort 

des Abstellbahnhofs wird deshalb Gegenstand weiterer Untersuchungen und Verhandlungen 

sein. 

Ústí nad Labem centrum – Abzweigung Autobahn, km 83,830 – km 89,029 (Strecke ÚnL 

centrum – Dresden) und km 6,431 – km 8,797 (Strecke ÚnL centrum – Chabařovice) 

Es handelt sich um zwei gleichlaufende zweigleisige Strecken, von denen eine in einem Teil 

des Abschnitts eine andere Ausrichtung hat. Die erste Strecke hat Hauptrichtung vom 

Bahnhof Ústí nad Labem centrum und führt weiter über die Abzweigung Autobahn in den 

Erzgebirgstunnel und nach Dresden (Gleise Nr. 1 und Nr. 2.). Die zweite Strecke hat Richtung 

von Ústí nad Labem centrum (Bereich äußerer Bahnhof, Bereich Předlice) und schreitet über 

die Abzweigung Autobahn zum Bahnhof Chabařovice (Gleise Nr. 21 und Nr. 22) fort. Die 

Streckenführung in /aus Richtung Dresden erfolgt auf einem neuen Eisenbahnkörper, 

teilweise auf dem bestehenden. Die Streckenführung in/aus Richtung Chabařovice verläuft 

größtenteils auf dem bestehenden Eisenbahnkörper, teilweise dann auf neuem, gemeinsamem 

Körper mit den Gleisen aus Dresden. Am Km 85,7 - 85,9 kreuzt das Gleis aus Dresden 

planfrei auf Brücke beide Gleise nach/von Chabařovice und das Überholgleis Nr. 953. 

Geplante Geschwindigkeit für die Strecke von/nach Dresden ist ab Abschnittsbeginn bis an 

den Anschluss an den bestehenden Bahnkörper am Ortsteil Předlice bis V = 125 km/h, danach 

dann bis zur Abzweigung Autobahn bis V = 180 km/h. Die geplante Geschwindigkeit für die 

Strecke nach/von Chabařovice beträgt V = 120 km/h auf dem gesamten Abschnitt. 

Beide Strecken werden größtenteils auf Dämmen geführt, zwischen km 86,9 und 88,0 dann 

in einem Einschnitt. Die Gleise der Strecke von/nach Dresden werden im Bereich Předlice 

abweichend geführt und überqueren die Täler des Ždírnický- und Podhořský-Baches auf 

Brücken. 

Auf der Strecke von/nach Dresden wird im betreffenden Abschnitt überwiegend nur mit 

Personenzügen und nur in Ausnahmefällen mit Güterzügen gerechnet. Dem sind auch die 

Konstruktionsparameter der Gleise angepasst. 
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Auf der Strecke von/nach Chabařovice wird mit gemischtem Verkehr, allerdings mehr mit 

Güterzügen, gerechnet. Die Konstruktionsparameter der Gleise sind deshalb an den 

Güterverkehr angepasst. 

Abzweigung Autobahn – Portal des Erzgebirgstunnels, Bereich Autobahn und Bereich 

Stradov, km 88,055 438 – km 92,206 108 

Der betreffende Abschnitt schließt an den vorherigen Abschnitt in der Abzweigung Autobahn 

an. Hier verlaufen die Hauptgleise Nr. 201 und 202, die im nächsten Bereich mit Nr. 301 und 

302 bezeichnet werden. Hier führen auch die Gleise Nr. 221 und Nr. 222, die dann zum 

Bahnhof Chabařovice abbiegen. Die Hauptstrecken führen weiter in Richtung 

Erzgebirgstunnel. In Richtung Erzgebirgstunnel zweigen die Gleise Nr. 305 und Nr. 306 mit 

niveaufrei Kreuzung in Richtung Bahnhof Chabařovice von den Hauptgleisen ab. 

Geplante Geschwindigkeit - die Gleise in Richtung Bahnhof Chabařovice sind für eine 

Geschwindigkeit von 120 km/h ausgelegt, die Gleise für den Personenverkehr in Richtung 

Erzgebirgstunnel sind für eine Geschwindigkeit von 200 km/h ausgelegt und die Gleise für 

insbesondere Güterverkehr sind für eine Geschwindigkeit von 160 km/h ausgelegt. 

Technische Parameter des Bahnsteiges - vor dem Bahnhof Chabařovice ist die neue 

Haltestelle Chabařovice geplant. Es sind Randbahnsteige, zugänglich über Treppen und 

Aufzüge vorgesehen. Der Bahnsteig befindet sich teilweise auf der Brücke über die Straße 

Teplická (II/253). Unter dieser Brücke sind auch Haltestellen für den öffentlichen Nahverkehr 

vorgesehen, so dass ein Umsteigeknoten zwischen Zug und Nahverkehr entsteht. Die Länge 

der Bahnsteigkanten beträgt 90 m, mit zukünftiger Verlängerung des Bahnsteiges um 50 m 

auf Gesamtlänge 170 m. Die Bahnsteigkanten sind in einem Abstand von 1,67 m von der 

Gleisachse und 550 mm über der Schienenoberkante geplant. Der Bahnsteig ist mit einem 

Quergefälle von 2 % zu den Gleisen ausgelegt. 

Bahnhof Chabařovice, km 1,222 – km 3,548 

Die neue Gleisanlage des Bahnhofs Chabařovice befindet sich im Raum zwischen der 

bestehenden Gleisanlage des Bahnhofs Chabařovice und dem Gleisanschluss der METRANS. 

Im Nordosten schreitet der Bau mit Verbindungsabschnitt in Richtung Erzgebirgstunnel 

(Dresden) fort. Am gegenüberliegenden Kopf wird die geplante Gleisanlage an das 

Hauptgleis des verbundenen Baus des Bahnhofs Chabařovice angeschlossen. Der Bau besteht 

aus 3 durchgehenden Gleisen Nr. 108, 110 und 112. Weiter sind hier 2 Abstellgleise mit 

Prellböcken. Bestandteil ist auch eine neue Wartungsbasis für die Instandhaltung des 

Streckenabschnitts, die aus 4 Manipulationsgleisen besteht. 

Geplante Geschwindigkeit - die durchlaufenden Hauptverkehrsgleise sind für eine 

Geschwindigkeit von 100 km/h ausgelegt, das Überholgleis Nr. 112 ist für eine 

Geschwindigkeit von 60 km/h ausgelegt. Auf den sonstigen Manipulationsgleisen ist eine 

Geschwindigkeit von 50 km/h geplant. 

Der eigentliche Bauverlauf ist vom Auftragnehmer und dem präzisiertem Bauzeitplan 

abhängig, der im Rahmen des Vergabeverfahren vorgelegt wird. Es kann vorausgesetzt 

werden, dass zur Beschleunigung des Baus gleichzeitig der Abbau mehrerer Einschnitte 

gleichzeitig verlaufen wird, und damit auch der Bau der Dämme zusammenhängen wird, in 

welche das Material direkt eingebaut wird. Bei der Konstruktion des Fahrkörpers wird 

Bemühung des Auftragnehmers immer die Ausführung eines möglich langen Abschnitts sein. 

Flächen für die Baustelleneinrichtungen oder Manipulationsflächen werden in dieser Stufe 

der Projektdokumentation noch nicht vorgeschlagen. Als geeignete Stellen für 
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Baustelleneinrichtungen werden Stellen mit gesicherter Zufahrt in nächster Umgebung des 

Streckenabschnitts, am besten mit dauerhafter, evtl. temporärer Einnahme für den Bau 

ausgewählt.  

Die Ein- und Ausfahrten von den Baustellen werden auf bestehenden Straßen vorausgesetzt, 

in maximal möglichem Maße wird die Nutzung von Transporttrassen über die Gemeinden der 

betroffenen Lokalitäten eingeschränkt. Eine detaillierte Beschreibung der Trassen erfolgt in 

der nächsten Stufe der Projektdokumentation nach Bestimmung des Auftragnehmers, 

Bestimmung der Deponien usw. 

Die Intensität des Baustellenverkehrs wird von den einzelnen technologischen Tätigkeiten 

beim Bau des Vorhabens abhängen. 

Die Mitarbeiteranzahl wird sich im Bauverlauf und durch Einsatz der einzelnen Berufe 

ändern. In dieser Phase der Projektdokumentation kann die Anzahl der Arbeiter auf der 

Baustelle nicht genau bestimmt werden. Die reale Mitarbeiteranzahl wird in den nächsten 

Phasen der Projektdokumentation präzisiert. 

Erzgebirgstunnel 

Portal Chabařovice 

Das Portal Chabařovice befindet sich unter der bestehenden Straße I/13 auf Parzelle Nr. 

1502/1 im Katastergebiet Chabařovice. Am tschechischen Tunnelportal sind mehrere 

Stützmauern aus gebohrten Pfählen eines Durchmessers von 1200 mm vorgesehen. Es ist eine 

Portalwand aus zwei Teilen wegen der unterschiedlichen Höhe der Tunnelröhren. Der 

Westteil der Portalgrube ist ca. 8 m tief, die Portalwand verläuft von der ausgehobenen 

Portalkonstruktion entlang der Straße I/13 ca. 37 nach Westen. Der Ostteil der Portalgrube ist 

ca. 18 m tief, die Portalwand entlang der Straße I/13 ist 64 m lang. Die Krone beider Teile 

der Portalwände ist nach Osten geneigt und hat einen Graben zur Ableitung des Wassers in 

einen flachen Einschnitt über der Portalwand. 

Vor dem Portal sind 3 unterirdische Längswände vorgesehen. Die östliche und mittlere haben 

eine Höhe von ca. 10 m und sichern die untere Ebene der Portalgrube, in der der Gleiskörper, 

die untere Antrittsfläche der Rettungsdienste und das Technologiegebäude angeordnet sind. 

In diesen Projektabschnitt gehören ca. 180 m östliche Stützwand und ca. 103 m mittlere 

Stützwand. Die östliche Wand schreitet weiter nach Süden fort. An die mittlere Wand bindet 

die gegrabene Unterfahrt der Anfahrtsstraße zur unteren Antrittsfläche an. Die Krone der 

mittleren Stützwand kopiert die Gradiente des Gleises Dresden - Praha, die Krone der 

östlichen Stützwand ist mit Längsgefälle 0,5 % vom Portal entworfen. In ihr ist ein Graben 

angeordnet, der das Wasser aus dem anliegenden Einschnitt über der Wand abführt. 

Die Westseite der oberen Antrittsfläche der Rettungsdienste ist mit einer 3-5 m über der 

Portalgrube hohen Stützwand eingegrenzt. Sie ist ca. 75 m lang, das südliche Ende dreht sich 

entlang der Anfahrtsstraße, im Bogen sinkt die Wandhöhe mit steigender Gradiente der 

Straße. Die Wandkrone hat ein Längsgefälle von 0,5 % vom Portal und hat wieder einen 

Graben zur Ableitung des Wassers aus dem Einschnitt über der Mauer. 

Die oben beschriebenen unterirdischen Wände sind dauerhaft. Sie werden schon in der 

Bauphase als Absteifung der Baugrube dienen und danach mit Funktion der Schalldämmung 

verkleidet. 

Nördlich der Portalwand ist für das Gleis Dresden - Praha eine 175 m lange Baugrube des 

gegrabenen Tunnelabschnitts mit variabler Breite von 22,3 m bis 15,3 m vorgesehen. Diese 
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wird ebenfalls mit unterirdischen Wänden aus gebohrten Pfählen eines Durchmessers von 

1200 mm beidseitig und an der Stirn - an der Stelle des vorgetriebenen Portals - ausgesteift. 

Die Grubentiefe steigt von 8 m am definitiven Portal auf 18 m am vorgetriebenen Portal. Die 

Pfahlwände werden in mehreren Niveaus provisorisch gespreizt. Die definitive Spreizung ist 

durch die Unterplatte und die Decke der gegrabenen Konstruktion gegeben. Die Krone der 

Aussteifungswände kopiert das Terrain und liegt in einer Tiefe von ca. 0,5 m unter der 

Oberfläche. Nach Fertigstellung des gegrabenen Abschnitts wird die Konstruktion bis auf 

Niveau des ursprünglichen Terrains zugeschüttet. 

Erzgebirgstunnel, gegrabener Abschnitt (ab Portal Chabařovice) 

Der Tunnelabschnitt ab Portal Chabařovice wird in einer Länge von 175 m gegraben und in, 

mit gebohrten Pfählen gesicherter Baugrube einer variablen Breite von 22,3 m bis 15,4 m 

gefertigt. Die Baugrubentiefe steigt von 8,0 m im Portalbereich auf 18,0 m in Bereich des 

Beginns des Vortriebs in bergmännischer Weise. Während des Bauverlaufs wird die 

Pfahlwand in mehreren Ebenen verankert. 

Der Bau wird in 2 Etappen verlaufen. In der 1. Etappe werden nach Verlegen der Straße I/13 

an der Nordseite die ersten 30 m in offener Bauweise erbaut. Anschließend wird der Bau 

zugeschüttet und die Straße wieder in ihre ursprüngliche Lage zurückgebracht. In der 2. 

Etappe wird die restliche Baugrube bis zur Stirn des vorgetriebenen Tunnels ausgehoben und 

ausgesteift. Der fertiggestellte Bau dient als Anfahrtsstraße zur Baugrube und zum 

Tunnelportal. Nach Fertigstellung der restlichen Rechtseckquerschnitte wird der Bau 

zugeschüttet und das ursprüngliche Terrain wieder hergestellt. 

Erzgebirgstunnel vorgetriebener Abschnitt 

Weiter ist die Baustelle des Erzgebirgstunnels beschrieben, der nach aktuell zugänglichen 

Informationen geplant ist. Die endgültige Baustelleneinrichtung wird Bestandteil der EIA-

Dokumentation sein. 

Baustelleneinrichtung und Technologie des Tunnelbaus 

Die Baustelleneinrichtung (ZS) ist überwiegend südöstlich der Straße I/13 angeordnet. An der 

Einfahrt auf das Areal befinden sich auf einer Fläche von etwa 5 000 m2 Baustellencontainer 

und ein Parkplatz für die Pwks der Mitarbeiter, welcher der Einschränkung des Verkehrs auf 

der Baustelle dient. Unmittelbar hinter dem Parkplatz ist auf der Anfahrtsstraße eine 

Waschanlage für die Fahrwerke der Lastkraftwagen vorgesehen, um die Verschmutzung der 

öffentlichen Straße bei der Ausfahrt zu verhindern. 

Hauptmanipulationsfläche und Zutritt zum Tunnel 

Die Anfahrtsstraße führt zur Hauptmanipulationsfläche vor dem Tunnelportal. Dicht am 

Portal befindet sich eine Lagerfläche von ca. 1 000 m2 für die Zwischenlagerung von Material 

(insbesondere Tübbinge), weiter eine Lagerhalle ähnlicher Fläche für witterungsempfindliche 

Materialien. Etwa in der Mitte der Fläche wird eine Werkstatt für Instandsetzung und 

Instandhaltung der Mechanisierung und der Vortriebmaschinen, ebenfalls etwa 1 000 m2, 

angeordnet. Im östlichen Teil des Areals führt eine Rampe auf das niedrigere Niveau der 

Baustelle, wo sich die Portale für den mittleren Stollen und die Streckentunnelröhre nach 

Deutschland befinden. 

Unteres Niveau der Baustelle 

Auf dem unteren Niveau vor dem Tunnelportal befindet sich noch eine Fläche für die 

Zwischenlagerung der Tübbinge (ca. 1 000 m2). In der Nachbarschaft sind auf einer Fläche 
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von weiteren 1 000 m2 Sedimentationsbehälter zur Reinigung des Bergwerkswassers 

angeordnet. Das gereinigte Wasser wird durch Leitung entlang der östlichen Wand auf das 

obere Niveau gepumpt, dort in einer Neutralisationsstation aufbereitet und dann mit 

Eigengefälle in den Einschnitt am ehemaligen Gleisanschluss und weiter in den Šotolský-

Bach geleitet. 

Lagerung, Produktions- und Verkehrsinfrastruktur 

Im südlichen Baustellenteil ist auf einer Fläche von ca. 10 000 m2 eine Mutterbodendeponie, 

im westlichen Teil auf ca. 30 000 m2 Produktions- und Lagerfläche für Tübbinge und auf ca. 

25 000 m2 eine Zwischendeponie für das Aushub vorgesehen. 

Entlang der westlichen Baustellengrenze ist der Bau eines Gleisanschlusses auf der Trasse 

der zukünftigen Gleise Dresden - Chabařovice mit einer Manipulationslänge von mindestens 

300 m für den den Materialumschlag und den Abbaugutabtransport geplant. Es wird auch 

eine zweigleisige Variante in Betracht gezogen. Westlich dieses Gleisanschlusses wird das 

Baustellenbetonwerk (ca. 9 000 m2), mit Zufahrt über Abzweigung zwischen Waschanlage 

und Hauptmanipulationsfläche, aufgestellt. 

Gegrabener Tunnelabschnitt und technologische Basis 

Im nördlichen Teil der Baustelle ist die Tunneltrasse in offener Baugrube geführt, welche die 

Straße I/13 schneidet. Die Grube wird in zwei Phasen umgesetzt: zuerst wird die Straße nach 

Norden verlegt und der erste Abschnitt der Konstruktion gebaut (ca. 30 m). Anschließend 

wird die Straße wieder zurückverlegt und der restliche Abschnitt fertiggestellt. Der Zutritt auf 

den Grubenboden wird über schon erbaute Konstruktion möglich sein. 

Die Baustelle am Portal Chabařovice wird die Basis für den Bau des tschechischen 

Tunnelabschnitts in den Bauweisen NÖT und TVM sein. Nach Fertigstellen der Baugrube, 

der Portalkonstruktionen und der Baustelleneinrichtung wird im Vorlauf der Vortrieb des 

mittleren Erkundungsstollen (NÖT) vorausgesetzt, dessen Zweck eine detaillierte 

Überprüfung der geotechnischen Bedingungen der Trasse ist. Auf Grundlage dieser 

Erkenntnisse wird erwartet, dass der Abschnitt zwischen Portal und dem Erzgebirgsbruch 

wegen komplizierter Geologie nicht für TVM geeignet sein wird und ausschließlich mithilfe 

der NÖT errichtet wird. 

Räumliche Anordnung der Baustelle 

Die Baustelleneinrichtung ist überwiegend südöstlich der Straße I/13 angeordnet. Im 

Einfahrtsbereich befinden sich auf einer Fläche von etwa 5 000 m2 Baustellencontainer und 

ein Parkplatz für die Pwks der Mitarbeiter. Damit wird der Verkehr auf der Baustelle 

eingeschränkt. An der Anfahrtsstraße, hinter der Abzweigung auf den Parkplatz, befindet sich 

eine Waschanlage für die Fahrwerke der Lastkraftwagen, um die Verschmutzung der 

öffentlichen Straße bei der Ausfahrt von der Baustelle zu verhindern. 

Die Hauptmanipulationsfläche der Baustelle schließt an die Anfahrtsstraße an und befindet 

sich direkt vor dem Tunnelportal. In diesem Bereich sind geplant: 

- ca. 1 000 m² Zwischenlagerung der Tunnelausbausegmente (Tübbinge), 

- ca. 1 000 m² Lagerhalle für witterungsempfindliches Material, 

- ca. 1 000 m² Werkstatt für Instandsetzung und Instandhaltung der Maschinen und 

Vortriebsmechanismen. 

Entlang des westlichen Rands dieser Fläche ist eine auf das untere Niveau der Baustelle 

führende Rampe vorgesehen, wo sich die Portale des mittleren Stollens und der Tunnelröhre 
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nach Deutschland befinden. Hier befinden sich noch eine Fläche für eine 

Notzwischenlagerung der Tunnelausrüstung (ca. 1 000 m2) und die Sedimentationsbehälter 

für die Reinigung des Bergwerkswassers (ca. 1 000 m2). Das Wasser wird über eine Leitung 

auf das obere Niveau in Neutralisierungsstation gepumpt und weiter mit Eigengefälle in den 

ehemaligen Eisenbahneinschnitt und weiter in den Šotolský-Bauch geführt. 

Im südlichen Teil der Baustelle sind vorgesehen: 

- Fläche für Mutterbodendeponie (ca. 10 000 m2), 

- Produktions- und Lagerfläche für Tübbinge (ca. 30 000 m2), 

- Zwischendeponie für Abbaugut im westlichen Teil (ca. 25 000 m²). 

Entlang der westlichen Baustellengrenze ist auf der Trasse der zukünftigen Gleise Dresden - 

Chabařovice ein Gleisanschluss, der auch zweigleisig sein kann, mit einer 

Manipulationslänge von mindestens 300 m geplant. Er ist für den Materialumschlag und das 

Aufladen des Abbauguts bestimmt. Westlich vom Gleisanschluss befindet sich eine Fläche 

von ca. 9 000 m2 für das Betonwerk mit Zufahrt von der Anfahrtsstraße. 

Im nördlichen Teil der Baustelle schneidet die Fläche die Straße I/13. 175 m vom Portal 

befindet sich hier die Baugrube des gegrabenen Abschnitts der Tunnelröhre Dresden - Praha. 

Der Bau verläuft in zwei Phasen: 

A. Verlegen der Straße I/13 auf die nördliche Seite und Bau der ersten 30 m 

Konstruktion. 

B. Zurückverlegen der Straße auf ursprüngliche Trasse und Fertigstellen der restlichen 

Grube. 

Der Zugang auf den Grubenboden wird über schon erbaute Konstruktion gesichert. 

Die Baustelleneinrichtung am Portal Chabařovice wird die Basis für den Tunnelvortrieb auf 

der tschechischen Seite in den Verfahren NÖT und TVM sein. Nach Fertigstellen der 

Baustelleneinrichtung, der Portalwand und der Baugrube wird der Vortrieb des mittleren 

Erkundungstunnel im Verfahren NÖT eröffnet, der die geotechnischen Bedingungen an der 

Tunneltrasse überprüft. Angesichts der erwarteten breiten Gesteinszusammensetzung und der 

starken Tektonik im Abschnitt zwischen dem Portal und dem Erzgebirgsbruch wird 

vorausgesetzt, dass dieser Abschnitt nicht für TVM geeignet sein wird und unter Nutzung der 

Erfahrungen aus dem Erkundungstunnel die NÖT angewendet wird. 

Für den Bau der Tunnelröhren des Erzgebirgstunnels werden folgende Vortriebsmethoden 

vorgeschlagen: 

1. Neue österreichische Tunnelmethode (NÖT) 

2. Vortriebsmethode TVM 

1. Methode NÖT 

Auf Grundlage der geotechnischen Randbedingungen kann vorausgesetzt werden, dass der 

größte Teil des NÖT-Abschnitts durch Ausbruch mit Sprengen gefertigt wird. Auf kurzen 

Abschnitten, z.B. in Bruchzonen mit verringerter Festigkeit, werden auch mechanische 

Ausbruchmethoden angewendet. Nach dem Ausbruch wird der Hohlraum temporär mit 

Spritzbetonbauweise und Benutzung von Bewehrungen, Bögen, Ankern und Stäben 

gesichert. Die Ortsbrust wird nach Bedarf durch Versiegeln mit Spritzbeton und Ankern 

abgestützt. Bei schwierigen Bedingungen des Baugrunds muss die Ortsbrust schrittweise in 

Teilflächen gesichert werden. Die unterstützenden Maßnahmen werden den tatsächlichen 
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Bedingungen vor Ort während des Vortriebs unter Berücksichtigung der Ergebnisse der 

geotechnischen Erkundung angepasst. Die Sprengabschnittlängen werden im Rahmen der 

detaillierten Ausarbeitung in den nächsten Arbeitsphasen in Abhängigkeit von der 

Ausbruchklasse festgelegt. In Bereichen dekonsolidierter und wasserführender Bruchzonen 

können vor dem Ausbruch vorläufige Maßnahmen zur Verbesserung des Gesteins 

(Injektionen) oder Entwässerungsmaßnahmen notwendig sein. In stark durchlässigen Zonen 

können zusätzlich Injektionen notwendig sein, um den Wasserzufluss im Endzustand zu 

senken. 

Methode TVM 

Auf Grundlage der geologischen Bedingungen wird aus heutiger Sicht vorausgesetzt, dass die 

Tunnelröhren mit Vortriebsmaschinen mit Vollschnittabbau ohne Abstützung der Ortsbrust 

vorgetrieben werden können. Bei dieser Abbauart wird die Ausbruchslaibung im 

Schildbereich mit vorgefertigten Betonelementen (Tübbings) gesichert. Nach Verlassen des 

Schildbereichs wird der Ringspalt abgedichtet. In Tunnelabschnitten, in denen Bruchzonen 

oder hoher Wasserdruck zu erwarten sind, werden vorbereitende Erkundungsprogramme mit 

konventionellen Bohrlochvorerkundungsmethoden und geophysikalischen 

Erkundungsmethoden zur Begleitung des Vortriebs erstellt. Bei geologischen Verhältnissen, 

die mit der eingesetzten TVM nicht sicher überwunden werden können, müssen je nach 

Maschinentyp Injektionskörper durch Bohrungen durch das Schneidwerk und die Ortsbrust 

und/oder durch Bohrungen durch den Schildmantel ausgeführt werden. 

Brücken, Durchlässe und Mauern, Stege und Ausleger 

Die geplante (zukünftige) Geschwindigkeit für Brückenobjekte des Baus beträgt bis 

200 km/h. Es wird konventioneller Betrieb mit gemischtem Verkehr, Spurweite normal – 

1 435 mm, Eisenbahnoberbau auf Brücken mit Gleisbett erwogen. 

Im geplanten Bau befinden sich 52 existierende Brückenobjekte in 3 Streckenabschnitten 

(davon 24 Brücken, 15 Durchlässe, 6 Signalstege und -ausleger und 7 Überfahrten und Stege 

nicht unter Verwaltung der SŽ) - davon die meisten bestimmt zu Rekonstruktion/Umbau, der 

Rest zu Sanierung oder Demolierung ohne Ersatz. Die Anzahl der künstlichen Bauten kann 

sich bis zur endgültigen Ausarbeitung ändern. 

Aus der Sicht der Eisenbahnbrückenbauwerke, die als Neubauten realisiert werden, betrifft 

der bedeutende Eingriff vor allem den Bereich des Bahnhofs Ústí nad Labem centrum und die 

anbindende Gleisverzweigung. Im Bahnhof werden umfangreiche Änderungen an den 

Gleisen vorgenommen und neue Gleisgruppen über dem Niveau der bestehenden Gleise 

gebaut. Insgesamt handelt es sich um 5 Gleise mit 3 Bahnsteigen, die über dem Niveau der 

bestehenden Gleise liegen, vollständig auf Brückenbauwerken, einschließlich der 

zugehörigen Infrastruktur für den Zugang der Fahrgäste zum Bahnhofsbereich. 

Für den Anschluss der Gleise der zweiten Etage des Bahnhofs Ústí nad Labem centrum werden 

auch neue Brückenauf- und -abfahrten realisiert, die den Anschluss an die Richtungen des 

Bahnhofs Ústí nad Labem Střekov, Mittelgebirgstunnel (VRT), Abzweigung Autobahn 

(Portal des Erzgebirgstunnels) gewährleisten. Weitere separate Brückenbauwerke sind für die 

Verbindung der Güterverkehrgleise vorgesehen und befinden sich entlang der Gruppe der 

Personenverkehrsgleise. Zu diesen Objekten gehört auch das Objekt einer neuen Brücke über 

die Elbe durch eine viergleisige Eisenbahnbrücke, die sich nördlich der bestehenden 

Eisenbahn-Fachwerkbrücke befindet (TU 1003 Ústí nad Labem-Střekov (außen) - Ústí nad 

Labem západ(außen), DÚ 02, Brücke an km 0,931). 
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Im Hinblick auf das lückenlose Gleis, das dynamische Verhalten und die Grenzen der Lager 

und Brückentore ist die Auswahl eines geeigneten statischen Brückensystems notwendig. Bei 

kleineren Spannweiten werden voll integrierte Brücken vorgesehen, bei denen die Vorzüge 

der Wechselwirkung mit der Hinterfüllung der Stützen genutzt wird. Bei größeren 

Spannweiten dann verbundene Brücken mit Bremspfeilern oder ein System aus einfachen 

Feldern. Die Tragkonstruktionen sind vorzugsweise mit oberem Fahrweg aus Stahlbeton, 

Verbundstahlbeton entworfen. Die Notwendigkeit, eine Brücke mit unterem Fahrweg 

vorzusehen, wird in Ausnahmefällen bei unzureichendem/zu kleinem Freiraum unter der 

Brücke vorausgesetzt, z.B.: 

1. Brückenumbau an km 0,700, Streckenabschnitt 0594

2. Brücke über die Autobahn D8 an km 7,810, Streckenabschnitt 0591

3. Ústí nad Labem centrum, Elbbrücke an km 0,900

4. Ústí nad Labem centrum, Brücken an km 84,630 und km 84,580 (evtl. km 3,332)

Stahlbetonkonstruktionen sind besonders dann vorteilhaft, wenn es ratsam ist, die 

Verkehrseinschränkungen unter der Brücke zu minimieren (um die Bauzeit zu verkürzen), 

oder aus Sicht des günstigeren Bauverfahrens. Bei Brückenbauwerken wurde auf eine 

qualitätsvolle Gestaltung der Übergangsbereiche geachtet, hinsichtlich der 

Überschüttungshöhe und der Weichenlage. Unterbau und Gründung sind aus Stahlbeton 

vorgesehen. Die Gründung der Brückenbauwerke ist nach örtlichen geologischen 

Verhältnissen individuell gestaltet. 

Allgemeine Planungsgrundsätze der Brückenbauwerke an der RS4: 

1. Belastung durch Bahnverkehr nach ČSN EN 1991-2:

- LM 71, α = 1,21 und SW/2 bzw. SW/0 

2. Freiraum ab Gleisachse nach ČSN 73 6201 für die zugehörige Plangeschwindigkeit

auf dem Brückenobjekt:

- 120 < v ≤ 160 km/h 3,0 m 

- 160 < v ≤ 200 km/h 3,5 m 

3. in das Lichtraumprofil wird keine Fremdeinrichtung (z.B. Oberleitungsmasten)

eingreifen

4. die Mindestdicke des Gleisbetts unter den Schwellen 300+30=330 mm und

gleichzeitig seine Umrisshöhe hkl 510 mm (ČSN 73 6201) werden eingehalten

5. ein separater Bahnsteg außerhalb des Lichtraumprofils wird hinsichtlich der

Streckengeschwindigkeit ≤ 200 km/h nicht erwogen

6. beim Entwurf des Gesimses und der Brückenausstattung werden Musterlösungen nach

MVL 720 (klassisches Gesims, Stahlgeländer usw.) angewendet. Bei

Eisenbahnbrücken, die über Straßen und Gehwege führen, werden die Geländer mit

Füllplatten gegen Steinschlag versehen.

7. Auf den Brücken werden im Gleisbett Räume für die Verlegung von Kabeltrassen

geschaffen, die sich nach dem Kapazitätsbedarf + zukünftigen Reserven richten (von

Fachleuten ermittelt). Bei Anforderungen, die größer sind, als es der Raum zwischen

dem notwendigen Umriss des Gleisbetts und dem Gesims zulässt, wird die Frage

individuell behandelt (vorzugsweise ohne Veränderung der Gesamtbreite der Brücke)

8. bei Unterführungen wird bei Entwurf einer Abdichtungswanne oder Rückverbindung

nach MVL 102 von 09/2023 vorgegangen.

Typische Konstruktionen der Brückenbauwerke: 



RS 4 Abschnitt Ústí nad Labem– Staatsgrenze CZ/BRD,  

Valbek, spol. s r. o. 41 Bekanntmachung nach Anhang Nr. 3 zum 

Gesetz Nr. 100/2001 Slg., über die 

Beurteilung des Einflusses auf die Umwelt, in 

gültiger Fassung 

Durchlässe werden hauptsächlich als monolithische Stahlbetonrahmen entworfen, 

vorzugsweise mit minimaler Verfüllung, unter Berücksichtigung ungünstigen dynamischen 

Verhaltens. Die Strömung im Durchlass wird mit freiem Höhenstand angenommen ohne 

Überflutung des Einlasses. 

Geschlossene Rahmenbrücken mit kurzen Spannweiten werden nach MVL 110 entworfen, 

vorzugsweise mit niedriger Überfüllung, unter Berücksichtigung einer niedrigen 

Trägheitsmasse, die empfindlicher auf dynamisches Verhalten reagiert. 

Halbrahmenbrücken sind für größere Spannweiten (bis zu 20 m) als voll integrierte 

Massivbauwerke aus monolithischem Stahlbeton nach MVL 110 konzipiert. Bei einer sehr 

schrägen planfreien Kreuzung als Ersatz einer Brücke mit sehr großer Spannweite wird eine, 

aus Rahmenkonstruktion gebildete Umleitung entworfen. 

Brücken mittlerer und großer Spannweiten werden in Stahlbeton-Verbundbauweise mit 

oberem Fahrweg oder in Ausnahmefällen mit unterem Fahrweg ausgeführt (individuell 

begründeter Entwurf). 

Übersicht der bedeutenden Brückenobjekte des Baus RS4, unterteilt nach Abschnitten: 

Abschnitt PA3, UČS 11 Bahnhof Ústí nad Labem centrum 

Auffahrtsbrücken an km 0,500 – 2,000 

Diese Bauwerke sind die Überbrückung für die Gleise der VRT RS 4, die vom 

Mittelgebirgstunnel zum Bahnhof Ústí n. Labem centrum führen. Parallel mit ihnen werden 2 

Gleise der konventionellen Strecke vom Bahnhof Ústí n. Labem Střekov geführt. Der Beginn 

der Überbrückung wird hinter der Kreuzung mit der Děčínská-Straße vorausgesetzt. 

Nachfolgend wird die Überbrückung der Elbe neben der bestehenden Eisenbahnbrücke 

gebaut. Es wird davon ausgegangen, dass ein Pfeiler auf dem rechten Elbufer in Deckung mit 

dem Pfeiler der bestehenden Brücke angeordnet wird. Nach Überqueren der Elbe teilt sich die 

Brückenkonstruktion in zwei Zweige, einer zur oberen Ebene des Bahnhofs Ústí n. Labem 

centrum und der andere entlang dieses Bahnhofs zur Gütergleisgruppe. 

Die Tragkonstruktionen, mit Ausnahme der Elbbrücke, werden als zweigleisige, primär 

durchlaufende Brücken mit vorausgesetzter Spannweite von 25 bis 35 m ausgeführt. Für die 

Gründung wird von auf Felsuntergrund abgestützten Pfählen ausgegangen. Das Konzept der 

Elbüberbrückung wird Gegenstand eines Architekturwettbewerbs sein. 

Überbrückung des Bahnhofs Ústí nad Labem centrum 

Aufgrund der beengten Verhältnisse im Bereich des künftigen Bahnhofs Ústí n. Labem 

centrum muss eine zweite Gleisebene für die Einrichtung des VRT-Terminals aufgebaut 

werden. Die Bahnsteigzugänge werden Teil des Baukomplexes sein. Es wird davon 

ausgegangen, dass eine Mehrportal-Rahmenkonstruktion angewendet wird, die senkrecht zu 

den geplanten Gleisen ausgerichtet wird. Es wird Tiefgründung vorausgesetzt. Auf der 

westlichen Seite, in Richtung Erzgebirgstunnel, wird eine weitere Auffahrtsrampe in Form 

einer zweigleisigen Brücke anschließen, die dann fließend in ein Stützmauerpaar übergeht. 

Bestehende Eisenbahnbrücke an km 0,931 

Für die bestehende Eisenbahnbrücke über die Elbe ist geplant, sie in eine Straßenbrücke 

umzuwandeln und damit eine neue Verbindung zwischen dem rechten und dem linken Ufer 

für den Straßenverkehr zu schaffen. Die Forderung, die Brücke zu erhalten, ist Teil des neuen 

Raumplans der Stadt Ústí nad Labem, der derzeit in Entwicklung ist. 
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Eisenbahnbrücken an km 84,630 und km 84,580 (evtl. km 3,332) 

Im gegenwärtigen Zustand besteht sie aus einem 3-Feld-Steingewölbe (M an km 3,332) aus 

dem Jahr 1880. Die Breite des Brückenbauwerks beträgt 17,90 m, die Höhe 9,0 m und die 

Gesamtlänge 33,2 m. Die Unterführungshöhe beträgt gemäß vertikalem Verkehrszeichen vor 

der Brücke 3,8 m. Die Brücke überspannt die Straße II. Klasse (in den äußeren Feldern) und 

den Ždírnický-Bach (mittleres Feld). Die Spannweite der äußeren Felder beträgt 6,33 m und 

die Spannweite des mittleren Feldes 6,97 m. Auf der Brückenkonstruktion befinden sich 3 

Gleise. Der Brückenunterbau einschließlich der parallelen Flügel besteht aus Stein. 

Der Bauzustand ist nach Verwalter des Brückenbauwerks K2, S2. 

Wegen der geänderten Gleisführung, der geänderten Anordnung unter der Brücke und der 

Erfordernisse an neue Bahnsteige (im Bereich zwischen den neuen Gleisen auf der Brücke) 

wird eine Rekonstruktion der Brücke vorgeschlagen, die den vollständigen Abriss der 

bestehenden Brücke an km 3,332 und den Bau einer neuen Eisenbahnbrücke mit 

Höchstgeschwindigkeit von 80 km/h umfasst. Die neue Tragkonstruktion wird aus einer 

Stahlfachwerkbrücke mit unterem Fahrweg und Spannweite von ca. 35,0 m und einer Breite 

von ca. 16,5 m bestehen. Es ist die Verwendung von VMP 2.5 mit Gehwegkonsolen außerhalb 

der Hauptträger vorgesehen. Hinter den Stützen werden ein Aufzugsschacht mit Zugang 

durch barrierefreie Röhre von den Gehwegen unter der Brücke und eine Treppe auf die 

Bahnsteigebene vorgesehen. Die Aufzüge und die Zugänge zum Bahnsteig werden an beiden 

Stützen angeordnet. Unter der Brücke ist eine Unterführungshöhe von 4,80 m + 0,15 m 

Reserve geplant. Gegenwärtig wird ein Umbau der Straße II. Klasse (II/253) erwogen, die 

verbreitert und vertieft wird, und des Ždírnický-Bachs, der eingerohrt und außerhalb des 

Brückenhauptfelds geführt wird (die Parameter für das Einrohren werden durch 

hydrotechnische Berechnung bestimmt). 

Geplante Brücke an km 84,630: 

Aufgrund der geänderten Gleisführung, der geänderten Anordnung unter der Brücke und der 

Anforderungen an einen neuen Bahnsteig (im Bereich zwischen den neuen Gleisen auf der 

Brücke) wird eine neue Brücke mit einer Höchstgeschwindigkeit von 125 km/h 

vorgeschlagen. Die neue Tragkonstruktion wird aus einer Stahlfachwerkbrücke mit unterem 

Fahrweg und Spannweite von ca. 35,0 m und einer Breite von ca. 16,5 m bestehen. Es ist die 

Verwendung von VMP 2.5 mit Gehwegkonsolen außerhalb der Hauptträger vorgesehen. 

Hinter den Stützen werden ein Aufzugsschacht mit Zugang durch barrierefreie Röhre von den 

Gehwegen unter der Brücke und eine Treppe auf die Bahnsteigebene vorgesehen. Die 

Aufzüge und die Zugänge zum Bahnsteig werden an beiden Stützen angeordnet. Unter der 

Brücke ist eine Unterführungshöhe von 4,80 m + 0,15 m Reserve geplant. Gegenwärtig wird 

ein Umbau der Straße II. Klasse (II/253) erwogen, die verbreitert und vertieft wird, und des 

Ždírnický-Bachs, der eingerohrt und außerhalb der Brückenhauptöffnung geführt wird (die 

Parameter für das Einrohren werden durch hydrotechnische Berechnung bestimmt). 

Abschnitt PA3, UČS 12 TÚ Ústí nad Labem centrum - Abzweigung Autobahn (Portal 

Erzgebirgstunnel) 

Eisenbahnbrücken an km 85,290 - 86,000 und 85,290 - 85,650 

Der Neubau der Brücke an km 85,290 - 86,000 mit einer Höchstgeschwindigkeit von 160 

km/h führt eine eingleisige Strecke über die Straße III/25372, Wirtschaftsstraße der Straßen- 

und Autobahndirektion, und zwei Eisenbahnstrecken. Die Brücke wird 18 Felder mit einer 

Gesamtspannweite von 711 m haben. Die Tragkonstruktion wird ein System von 2-Feld-
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Durchlaufträgern mit einer Spannweite von 36,75 m und 2 einfachen Feldern mit einer 

Spannweite von 54,0 m sein. Die Brückentragkonstruktion wird aus einer gekoppelten 

Konstruktion mit zwei vollwandigen Stahlträgern mit oberem Fahrweg aus Stahlbeton (in 16 

Feldern) und Stahlfachwerkkonstruktionen mit unterem Fahrweg (in 2 Feldern über der 

Kreuzung mit der konventionellen Bahnstrecke) gemäß MVL 110 bestehen.    Die lichte Höhe 

unter der Eisenbahnbrücke variiert von etwa 5,0 m an den Stützen bis zu 14,0 m in 

Brückenmitte. Der Unterbau besteht aus massiven Stützen und Zwischenpfeilern, es wird 

Tiefgründung auf Pfahlgruppen angenommen. 

Der Brückenneubau an km 85,290 - 85,650 mit einer Höchstgeschwindigkeit von 125 km/h 

führt die eingleisige Strecke über die Straße III/25372, Wirtschaftsstraße der Straßen- und 

Autobahndirektion.  Die Brücke wird 10 Felder mit einer Gesamtspannweite von 360 m 

haben. Die Tragkonstruktion wird ein System von 2-Feld-Durchlaufträgern mit einer 

Spannweite von35,75 m sein. Die Brückentragkonstruktion wird aus einer gekoppelten 

Konstruktion mit zwei vollwandigen Stahlträgern mit oberem Fahrweg aus Stahlbeton 

Fahrweg gemäß MVL 110 bestehen.    Die lichte Höhe unter der Eisenbahnbrücke variiert 

von etwa 5,0 m an den Stützen bis zu 9,0 - 10,0 m an den Randpfeilern der Brücke. Der 

Unterbau besteht aus massiven Stützen und Zwischenpfeilern, es wird Tiefgründung auf 

Pfahlgruppen angenommen. 

Eisenbahnbrücken an km 86,260 - 86,860 und 86,310 - 86,460 (evtl.km 5,428) 

Die bestehende Brücke an km 5,428 ist für die neue Gleislösung sowohl aus bautechnischer 

als auch räumlicher Sicht ungeeignet. Die Bewertung ist nach Verwalter K3, S3, deshalb wird 

Abriss und Ersatz durch eine neue Brücke für drei neue Gleise mit einer 

Höchstgeschwindigkeit von 180 km/h vorgeschlagen. Die Brücke wird etwa 200 m lang sein 

und aus 2 getrennten Tragkonstruktionen auf gemeinsamem Unterbau bestehen. Die neue 

Brücke an km 86,310 - 86,460 wird eine zweigleisige Konstruktion mit geplanter 

Geschwindigkeit von 120 km/h und zweiter eingleisiger mit geplanter Geschwindigkeit von 

180 km/h sein. Vorausgesetzt wird eine 2-Feld-Durchlaufkonstruktion aus 

Stahlfachwerkträgern mit gekoppelter Stahlbetonplatte mit einer Spannweite von ca. 2 x 75 

m. Die lichte Höhe unter der Eisenbahnbrücke variiert von etwa 5,8 m an den Stützen bis zu 

9,0 m in Brückenmitte. Der Unterbau besteht aus massiven Stützen und A-förmigen 

Zwischenpfeiler, es wird Tiefgründung auf Pfahlgruppen angenommen. 

Der Neubau der Brücke an km 86,260 - 86,860 mit eingleisiger Konstruktion mit 

Höchstgeschwindigkeit von 180 km/h wird 11 Felder mit einer Gesamtspannweite von 495 

m haben. Die Tragkonstruktion wird aus einer Kette einfacher Felder mit Spannweite 43,5 m 

bestehen. Die Tragkonstruktion wird aus einer gekoppelten Stahlbetonkonstruktion mit 

oberem Fahrweg und zwei vollwandigen Hauptträgern nach MVL 110 ausgeführt.     Die 

lichte Höhe unter der Eisenbahnbrücke variiert von etwa 3- 5 m an den Stützen bis zu 17,0 m 

in Brückenmitte. Der Unterbau besteht aus massiven Stützen und Zwischenpfeilern, es wird 

Tiefgründung auf Pfahlgruppen angenommen. 

Eisenbahnbrücken an km 88,750 und evtl.km 7,810 

Die bestehende Brücke mit zwei Feldern führt 2 Gleise über die Autobahn D8 und die Straße 

III. Klasse (III/25364) in Streckenbreite. Der Kreuzungswinkel beträgt 39°. 

Max.Streckengeschwindigkeit ist 120 km/h. Die Tragkonstruktion aus dem Jahr 2003 bildet 

im 1. Feld eine Stahlkonstruktion mit unterem Fahrweg, ein sog. „Langer-Rahmen“ mit 

Spannweite 71,28 m. Die Konstruktion des 2. Felds bildet eine Stahlkonstruktion mit unterem 

Fahrweg und vollwandigen Trägern einer Spannweite von 41,04 m. Die Brücke ist 179,07 m 
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lang und 12,12 m breit. Die Überbrückungslänge beträgt 109,73 m. Die lichte Höhe unter der 

Brücke beträgt 4,80 m (über der III/25364) und 5,10 m über der D8. Der Unterbau besteht aus 

massiven Stahlbetonstützen mit parallelen Flügeln und Mittelpfeiler mit Konsolenlagerung 

der Tragkonstruktion. Stützen und Pfeiler sind tief auf Pfählen großen Durchmessers 

gegründet. Der Bauzustand ist nach Verwalter des Brückenbauwerks K1, S1. 

Bei der neuen Gleisanlage wird mit einer Erweiterung auf 4 Gleise mit 

Höchstgeschwindigkeit 180 km/h auf den Randgleisen gerechnet. Angesichts des guten 

technischen Zustands und Alters des Objekts wird in der 1. Projektphase vorgeschlagen, die 

Brücke zu belassen und zu sanieren und unter 2 Gleisen in neuer Spur links der Strecke eine 

neue, ähnliche 2-Feldkonstruktion zu errichten. Die bestehende Konstruktion muss der 

Umrechnung nach Vorschrift SŽ S5/1 entsprechen (auf Grundlage einer bautechnischen 

Untersuchung und Archivdokumentation). Auf der bestehenden Konstruktion rechts der 

Strecke (am Randgleis) kann VMP 3,5 nicht eingehalten werden (für Geschwindigkeit V > 

160 km/h) => ist die Erteilung einer Ausnahme (SŽ, Abtlg. O13) von der Norm ČSN 73 6201 

Voraussetzung Für die Ausnahme spricht auch die Möglichkeit einer Revision auf der Brücke 

(unter Betrieb), nur links der Strecke verlaufend, wo die Geschwindigkeit V=120 km/h und 

VMP 2,5 (ohne Reserve) schon entsprechend ist. 

Eisenbahnbrücke in Gleis Nr. 201 an km 89,700 

Die Konstruktion der Eisenbahnbrücke ist mit Gesamtlänge von 913 m geplant, unter 

Berücksichtigung der Höhenlage des Gleises Nr. 201 und des ungünstigen Kreuzungswinkels 

von ca. 11° mit den Gleisen Nr. 203, 221 und 222. Das Gleis auf der Brücke ist in einem 

Bogen mit Radius R = 1300 m geführt, mit Überhöhung D = 108 mm, an den äußersten 

Abschnitten schließt der Bogen an den Übergangsbogen an. 

Im Mittelteil der Brücke besteht die Konstruktion aus einem monolithischen Halbrahmen, 

gegründet auf Pfählen großen Durchmessers, in den Vorfeldern sind gekoppelte 

Stahlbetonkonstruktionen mit Kammerquerschnitt von 2,0 m Höhe vorgesehen. Basismodul 

ist eine 2-Feld-Tragkonstruktion einer Spannweite von 2 x 30 m. Insgesamt werden 7 

Konstruktionen in Richtung von Ústí nad Labem centrum und 5 in Richtung zum 

Erzgebirgstunnel eingesetzt. Die lichte Höhe unter der Eisenbahnbrücke variiert zwischen ca. 

8,5 bis 12,8 m. Der Unterbau besteht aus massiven Stützen und Zwischenpfeilern, es wird 

Tiefgründung auf Pfahlgruppen angenommen. 

Eisenbahnbrücke in den Gleisen 302 und 304 an km 90,951 

Die Strecke wird auf Schüttkörper in einem Bogen mit Radius 2 005 m geführt. Zur 

Überquerung des Ždírnický Baches wurde eine Stahlbetonrahmenkonstruktion mit 

Spannweite 10 m vorgesehen. Die zweigleisige Brücke ist schräg, die rechte Brücke mit 

Schräge 63°. Die Konstruktion wird auf Pfählen mit großem Durchmesser gegründet. Das 

Bachbett wird gepflastert. 302 und 304. Der Damm durchläuft einen der Teiche und ein Teil 

des Teichs wird so abgeschafft. 

Eisenbahnbrücke in Gleis Nr. 303 und 301 an km 90,860- 91,100 

Die Brücke über die Teiche des Ždírecký-Baches verläuft in unmittelbarer Nähe des 

Dammkörpers der Gleise 302 und 304 und ist 240 m lang und berücksichtigt die Höhenlage 

der Gleise 303 und 301. Die Brücke ist zweigleisig und wird wegen der Gradiente über dem 

Gelände (die lichte Höhe des vorgeschlagenen Bauwerks über der Teichfläche beträgt ca. 

5,4 m) als Stahlfachwerkkonstruktion mit unterem Fahrweg konzipiert. Die Strecke verläuft 

in einem Bogen mit Radius von R = 2 205 m. 
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Das zweigleisige Bauwerk besteht aus einer Reihe einfacher Felder 6 x 40 m, die mit Lagern 

auf Stahlbetonpfeilern und massiven Stahlbetonstützen gelagert sind. Die Konstruktion ist mit 

Pfählen großen Durchmessers tief gegründet. 

Abschnitt PA3. UČS 18 Ústí nad Labem centrum – Ústí nad Labem jih 

Umbau der Brücke an km 0,700 TÚ 0594 Ústí nad Labem jih (außerhalb) - Ústí nad Labem 

západ (außerhalb), DÚ 02 

Der Bau der vorgeschlagenen Brücken befindet sich im Bereich eines komplizierten 

Gleichlaufs mehrerer Strecken, die den Fluss Bílina und die Straße II/613 (Střelecká-Straße) 

überqueren. Die einzelnen geplanten Gleise 03 und 05 laufen vom neu vorgeschlagenen 

Bahnhof Ústí nad Labem západ zum bestehenden Tunnel unter Větruše zusammen. 

Das Gleis 03 (rechts, NO) ist in einem Bogen mit R = 300 m ohne Gleisüberhöhung, das Gleis 

05 (links, SW) kopiert fast die bestehende Gleislage teils in der Geraden und teilweise in den 

Bögen R = 300 m ohne Überhöhung. Um die oben genannten Hindernisse zu überwinden, 

wurde für jedes Gleis ein Paar einfacher Träger mit einer Spannweite von 10,2 m - Feld 1 

über die zweite Fahrspur der Straße für Gleis 03 und 24 m - Feld 2 über den Fluss Bílina und 

eine Fahrspur der Straße, respektive 10,74 m - Feld 1 und 25 m - Feld 2 für Gleis 05 

vorgeschlagen. Angesichts der Kreuzungswinkel mit den vorhandenen Hindernissen wurden 

die Brücken schräg mit Linksschräge von 67° bis 71° entworfen. 

Unter Berücksichtigung des vorhandenen Durchfahrtsprofils der Straße II/613 insbesondere 

in Richtung Zentrum (Brückenfeld 1) und der Gradiente der Konstruktion, die durch die 

vorhandenen Höhenverhältnisse im Tunnel unter Větruše beeinflusst wird, führt die Lösung 

zum Entwurf einer Brücke mit komprimierter Höhe gemäß MVL115. Es wird eine 

Konstruktion mit vorgefertigtem Stahlbetonplatten-Fahrweg Typ 3.2 vorgeschlagen. Die 

Hauptträger sind um 60° geneigt, um die Querträger wegen der Brückenschrägheit zu 

verkürzen. Die Brücke wird mit Lagern auf die verbreiterten bestehenden Stützen und neu 

errichtetem gemeinsamem Pfeiler gelagert, der auf Pfählen mit großem Durchmesser 

gegründet ist. Vor Beginn der Arbeiten wird die Beseitigung der bestehenden 

Stahleisenbahnbrücke in TÚ 1003 Ústí nad Labem-Střekov (außerhalb) - Ústí nad Labem 

západ(außerhalb), DÚ 04, Brücke an km 1,246 (am nächsten zum bestehenden Kreisverkehr) 

vorausgesetzt. 

Die Brückenkonstruktionen der Straßenüberführungen sind als Einfeld-

Stahlbetonrahmenkonstruktionen oder als durchlaufende Mehrfeld-Stahlbetonkonstruktionen 

konzipiert. Das Mindesthalteniveau der Schutzplanken auf der Brücke ist H3, wobei die 

Schutzplanken in ausreichender Länge hinter der Brücke enden. Die Durchfahrtshöhe unter 

der Überführung wird nach ČSN 73 6201 ausgelegt. Der Abstand der Stützenkanten wird 

(wenn möglich) in einem Mindestabstand von 5,0 m von der Achse des angrenzenden Gleises 

liegen. Bestehende Straßenüberführungen im Bereich der Autobahn werden beibehalten und 

mit Berührungsschutz über den neuen Gleisen ergänzt. 

Stütz- und Böschungsmauern werden als monolithische Stahlbetonkonstruktionen oder aus 

versteifter Erde mit vorgesetzten Plattenelementen ausgeführt. Die Wände werden nach den 

spezifischen ingenieurtechnischen und geologischen Bedingungen und der Art der 

vorgeschlagenen geotechnischen Konstruktion flächig oder tief gegründet. Die Bauwerke 

sichern den Baukörper der Bahnstrecke oder der Straße statisch. 
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Erdarbeiten 

Vor dem Beginn der Erdarbeiten muss das betreffende Gebiet vorbereitet werden. Weiter 

werden die von den Bauarbeiten betroffenen Versorgungsleitungen vom Investor 

entsprechend den geltenden Vorschriften abgesteckt und gekennzeichnet bzw. verlegt. 

Zum gegenwärtigen Zeitpunkt der Projektvorbereitungen kann die genaue Menge der 

während der Bauarbeiten anfallenden Abfälle und Böden nicht spezifiziert werden.  

Der agronomische Wert des zum Abtragen vorgesehenen Mutterbodenhorizonts ist sehr 

variabel, überwiegend von geringer bis höchster Qualität, je nach Gehalt organischer 

Substanz, dem Vorhandensein von Skelett oder Anzeichen von Hydromorphismus. Das 

Material kann auch ohne vorherige Aufbereitung benutzt werden. Im Hinblick auf die 

Nutzbarkeit der Erde zum Zweck der Bodenverbesserung entspricht sie hauptsächlich den 

Klassen A bis D (Klassifizierung nach VÚMOP). 

Bevorzugte Nutzung des Materials des Mutterbodenhorizonts ist gemäß Rechtsvorschriften 

die Verbesserung von Landwirtschaftsflächen geringerer Qualität oder geringerer Stärke des 

Mutterbodenhorizonts.  

Flächen mit Begleitvegetation entlang von Wasserläufen und Straßengräben, an Stellen, wo 

die geplante Trasse diese Linien kreuzt, werden nicht zur Abtragung vorgesehen. 

Über den Anteil und die Art der Nutzung für die oben genannten Zwecke sollte eine 

Umweltschutzbehörde entscheiden, insbesondere im Hinblick auf den Bedarf der 

Verbesserung von Landwirtschaftsflächen in wirtschaftlich erreichbarer Entfernung der 

geplanten Abtragung. 

Vorbereitungsarbeiten an der Vegetation 

Für die Bauarbeiten müssen Gehölze gefällt werden. Das Ausmaß der Fällung wird in einer 

detaillierten dendrologischen Untersuchung für die Fällgenehmigung festgelegt, die als Teil 

der Unterlagen für die Genehmigung des Vorhabens erstellt wird. 

Vorbereitungsarbeiten an der Vegetation sind an allen Stellen vorgesehen, an denen 

bestehende Bepflanzungen entfernt werden. Überwiegend handelt es sich um Böschungen 

und Schallschutzwände. 

Im Rahmen des Vorhabens werden folgende Neubepflanzungen erwogen: 

- Pflanzen von Büschen in Reihen in Einschnitten, 

- Pflanzen von Bäumen und Büschen in Reihen auf Dämmen, 

- Pflanzen von Kletterpflanzen in Reihe an Schallschutzwänden, 

- auf Felsböschungen wird spezielle Hydroaussaat Trockenheit liebender Gras-

Kräutermischungen angewendet, 

- ein Teil der Böschungen wird an geeigneten Stellen für eine Aussicht in die 

Landschaft ohne Bepflanzung belassen. 

Auf Einschnitten sind Buschreihen hintereinander vorgesehen. Nach Böschungsgröße werden 

einzelne Reihen oder vier Reihen gepflanzt, die durch 3 m Grasstreifen abgetrennt werden. 

Auf Dämmen werden zwei Bepflanzungsvarianten gewählt. Bei Schutzplanken an der Straße 

wird nur eine Baumreihe gepflanzt. Im anderen Fall werden 2-4 Reihen Büsche und darunter, 

im Abstand von 3 m von der letzten Buschreihe, Bäume gepflanzt. 
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Anordnung und Sicherheit der Baustelle aus Sicht des Schutzes der öffentlichen 

Interessen 

Die Baustelle muss mit Zufahrtswegen für den Materialtransport so ausgestattet sein, dass der 

Bau ordnungsgemäß und sicher durchgeführt, geändert oder entfernt werden kann. Dies darf 

nicht zu einer Gefährdung und übermäßigen Belästigung der Bauumgebung, zur Gefährdung 

der Sicherheit des Verkehrs auf öffentlichen Straßen, zur Verschmutzung von Straßen, Luft 

und Wasser, zur Behinderung des Zugangs zu benachbarten Bauten oder Grundstücken, zu 

Haltestellen des öffentlichen Verkehrs, zu Wasserversorgungsnetzen, 

Feuerlöscheinrichtungen und zur Verletzung der Bedingungen von Schutzzonen führen. 

Die Baustelle wird auf geeignete Weise umzäunt oder anders gesichert. Die Umzäunung darf 

die Sicherheit des Verkehrs auf öffentlichen Straßen nicht gefährden; wenn die Umzäunung 

in eine öffentliche Straße hineinragt, muss sie außerdem mit reflektierenden Schildern 

gekennzeichnet und bei eingeschränkter Sicht mit Warnleuchten beleuchtet werden. 

Baumaterialien und Produkte müssen auf den Baustellen sicher abgelegt werden. Werden sie 

auf Freiflächen gelagert, dürfen sie das Erscheinungsbild des Standorts nicht beeinträchtigen 

oder die Umwelt nicht anderweitig verschlechtern. Schüttgutbehälter müssen mit wirksamen 

Filtern ausgestattet sein. 

Das Wasser, das von den umliegenden Grundstücken auf die Bauflächen fließt, wird in 

Gräben aufgefangen und in die vorhandenen örtlichen Entwässerungsanlagen abgeleitet. Bei 

Bauarbeiten in erosionsgefährdeten Böden wird vor dem Abfluss der Baustellenentwässerung 

ein geeignetes Absetzbecken angelegt. Das Gleiche gilt für die Ableitung von Wasser aus 

Baugruben; auch hier kann im Abflusswasser der Inhalt von Baumaterialauslaugungen 

(Beton) erhöht sein. 

Öffentliche Flächen und Straßen dürfen nur im erforderlichen Umfang und für die 

erforderliche Zeit für die Baustelle genutzt werden. Sie müssen vor Beendigung der Nutzung 

in ihren ursprünglichen Zustand zurückversetzt werden. 

Die Baustelle und alle temporären Bauten und Einrichtungen darauf, werden so behandelt und 

gehalten, dass durch ihr Aussehen nicht das Arbeits- und Wohnumfeld stören. 

Am Ende von Kapitel B.l.6. wird eine Zusammenfassung der Maßnahmen zum Schutz der 

Umwelt und der öffentlichen Gesundheit gegeben, die bereits direkter Bestandteil des 

vorgelegten Vorhabens sind und deren Umsetzung im Projekt vorgesehen ist. Diese 

Maßnahmen werden bei der weiteren Projektvorbereitung, -umsetzung und Betriebsordnung 

ordentlich erfüllt. 

Die technische Lösung des Vorhabens geht von den, für Zwecke der anbindenden 

Dokumentation erstellten Unterlagen aus. Von diesen Unterlagen geht auch die folgende 

Übersicht der Betriebs- und Bauobjekte aus. 

Bautechnologie 

Es wird davon ausgegangen, dass die Bau- und Montagearbeiten mit konventionellen 

Technologien unter Anwendung üblicher Transport- und Baumaschinen und -geräte 

durchgeführt werden. In den einzelnen Phasen werden je nach Bedarf und Art der 

auszuführenden Arbeiten übliche Transport- und Baumaschinen, d. h. Lastkraftwagen, 

Straßenfräsen, Lader, Bagger, Presslufthämmer, Kompressoren, Autokräne, Betonpumpen, 
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Erdwalzen, Mischer, elektrische Sägen, Bohrer, Schleifer, kleine Erdbewegungsmaschinen 

oder andere kleine Geräte eingesetzt. 

Die geschätzte Anzahl der Maschinen und deren Parameter, einschließlich der 

voraussichtlichen Einsatzzeit, die während der Bauarbeiten eingesetzt werden, sind derzeit 

nicht bekannt. 

Der Bau befindet sich sowohl auf bestehenden Bahngeländen, auf denen sich derzeit die 

bestehende Bahnstrecke befindet, als auch auf einem Gebiet, resp. Grundstücken, die nach 

Grundsätzen der Raumentwicklung des Bezirks Ústí für die Anordnung der Bahn vorgesehen 

sind und auf denen sich derzeit Wald- und Feldflächen in der Nähe von Gemeinden und Städte 

befinden. 

Für den Bau gelten die Grundsätze der Raumentwicklung des Bezirks Ústí in der Fassung der 

Aktualisierung Nr. 5. Die oben genannten Raumentwicklungsgrundsätze und Raumpläne der 

betroffenen Gemeinden sind gültig und das vorgeschlagene Bauwerk, geführt als öffentlich 

nützlich mit der Bezeichnung Korridor ŽD1, steht mit ihnen im Einklang. 

Das Vorhaben ist auf der Grundlage des internationalen Lichtraumprofils GC nach ČSN 73 

6320 für Hauptstreckengleise entworfen. Auf Brückenbauwerken und an Stütz-

/Flankenwänden gilt das Lichtraumprofil VMP 3.0 gemäß ČSN 73 6201/2008. 

Die Strecke wird sowohl für den Personen- als auch für den Güterverkehr genutzt und muss 

für den Betrieb von Zugverbänden und Zuggarnituren, bestehend aus Lokomotiven und 

Wagen, ausgelegt sein, die gemäß TSI interoperabel sind. Die vorgeschlagene Lösung ist 

innerhalb der betreffenden Ober- und Unterbauwerke so ausgelegt, dass die 

Streckengeschwindigkeit zukünftig auf 230 km/h erhöht werden kann.  

Bei den Straßenbauwerken handelt es sich um Verlegungen oder Anpassungen von Straßen 

verschiedener Klassen, Ortsstraßen, Wald- und Feldwegen. Bei den Feld- und Waldwegen 

handelt es sich vor allem um die Verlegung oder den Neubau von Anschlüssen als Ersatz für 

die bestehenden, durch die neue Bahnstrecke unterbrochenen Wege. Der Bau umfasst auch 

den Bau neuer Umsteigknoten an den Stellen der verlegten, neuen und modernisierten 

Haltestellen und Bahnhöfe. Die so geänderten Knotenpunkte sollen die Attraktivität des 

Schienenverkehrs erhöhen und damit mehr Fahrgäste vom Individualverkehr auf die Schiene 

verlagern. 

Es werden Schutz und Verlegung bestehender technischer Infrastrukturnetze in dem Umfang 

vorgeschlagen, in dem sie von den Bauarbeiten betroffen sind. 

Der Bau wird sowohl auf Grundstücken der Bahn, im Eigentum der Sprava železnic, s.o. und 

der ČD, a.s., als auch auf Nicht-Bahngrundstücken im Besitz fremder Eigentümer umgesetzt. 

Für den Bau ist deshalb die dauerhafte Einnahme der Nicht-Bahngrundstücken erforderlich, 

einschließlich der Grundstücke mit Schutz ZPF und PUPFL. 

Der Bau erfordert das Fällen von kollidierenden Bäumen und Sträuchern in und außerhalb 

von Wäldern und dies auch, um den sicheren Betrieb auf der Bahnstrecke zu gewährleisten. 

Im Rahmen des Baus wird mit Ersatzpflanzungen nach Anforderungen der zuständigen, das 

Fällen genehmigenden Behörden gerechnet. 

Der Bau ist Bestandteil einer Reihe von Bauten, mit denen die Geschwindigkeit und Kapazität 

der gesamten internationalen Strecke erhöht werden soll, um sie im internationalen Verkehr 

und den Leistungen für den Bezirk Ústí wettbewerbsfähig zu machen.  
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Die Erdarbeiten werden hauptsächlich in der Ausführung von Einschnitten und Dämmen mit 

Vegetationsschutz bestehen. Die Entwässerung des Gleisunterbaus wird durch Gräben in 

gefestigter oder ungefestigter Ausführung vorgeschlagen. An Stellen ohne Möglichkeit der 

Ableitung in einen Wasserlauf sind Versickerungs- und Verdunstungsgräben vorgesehen. Die 

Entwässerung wird über Retentionsbauwerke in Wasserläufe geleitet oder alt. in 

Sickerbecken beendet. 

Erzgebirgstunnel 

- zwei eingleisige Tunnel erbaut überwiegend in TVM, teilweise NÖT/Spritzbeton  

- Gesamtlänge in ČR 2 × 11 900 m, offene Bauweise 240 m, geschlossene Bauweise 

11 660 m  

- Vn = 200 km/h  

- geführt im Außenbereich 

Abzweigung Chabařovice 

- eingleisiger Tunnel erbaut in NÖT/Spritzbeton  

- Gesamtlänge 1260 m 

- Vn = 200 km/h 

- geführt im Außenbereich 

Das tschechische Tunnelportal befindet sich im Kataster Chabařovice in Nähe der Straße I/13. 

Das aus Weiden gebildete Gebiet ist hier leicht in Richtung Südost abfallend. Nordöstlich 

vom Portal zieht sich ein Waldstreifen entlang des Šotolský-Bachs, der eine natürliche 

Landschaftsbarriere ist. Das Portal ist etwa 650 m vom Bogen der bestehenden 

Eisenbahnstrecke vor dem Bahnhof Chabařovive angeordnet. Im Bereich vor dem Portal ist 

eine planfreie Gleisverzweigung mit Anschluss der neuen Eisenbahnverbindung in beide 

Richtungen der bestehenden Strecke vorgesehen. Die Tunneltrasse dreht sich vom Portal nach 

Norden, unterläuft unbebauten Raum zwischen den Gemeinden Chlumec und Stradov und 

schreitet unter dem Erzgebirgsmassiv direkt zur Staatsgrenze fort.  

Im Bereich des Portals Chabařovice befinden sich keine bestehenden Erdkonstruktionen. Im 

Zusammenhang mit dem Aufbau des Industriegebiets Euroform werden auf dem zukünftigen 

Gelände in Nähe des Portals Terrainarbeiten durchgeführt. Diese haben aber keinen Einfluss 

auf den Bau des Erzgebirgstunnels.  

Das Lichtraumprofil, die Lösung mit Einsatz TVM (welcher Typ usw.) wird in 

Zusammenarbeit mit der deutschen Seite vorgeschlagen. Für den Vortrieb des 

Erzgebirgstunnels wird ein Maschinentyp mit dem gleichen Vortriebspofil angewendet.  

Die Tunnelabzweigungen bei Chabařovice und Stradov werden mit Methode 

NÖT/Spritzbeton, bzw. in offener Weise gebaut werden müssen. Das Einfahrtsportal des 

Tunnels befindet sich unweit vom Bahnhof Chabařovice, der für den Bedarf des Baus 

(Abtransport des Abbruchs, Anfahren der Baumaterialien usw.) genutzt werden könnte/sollte 

und hier bzw. in der Nähe könnte auch die Baustelleneinrichtung aufgebaut werden. Das 

Tunnelportal ist auch sehr gut von der Straße I/13 erreichbar. Das Südportal ist im leichten 

Hang ca. 20 m unter der Straße I/13 angeordnet. Die Straße verläuft an dieser Stelle gerade 

auf Terrainniveau. Wegen der planfreien Gleisverzweigung vor dem Portal ist die Gradiente 

der Tunnelröhren in verschiedenen Tiefen. Eine Röhre wird wegen der niedrigen Deckschicht 
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in offener Grube erbaut. Deshalb muss die Straße I/13 temporär auf die Nordseite verlegt 

werden. Nach Bau der gegrabenen Konstruktion wird die Straße in die Ausgangslage 

zurückverlegt. 

Die Gesteine (Kristallinikum) in diesem Teil des Erzgebirges - Glimmerschiefer und 

Parargneis - werden geeignetes Material für den Vortrieb mit TVM darstellen. Ein bestimmtes 

Problem könnten tektonische Störungen - der Erzgebirgsbruch - sein. Die Trasse ist im 

Wesentlichen senkrecht zum Verlauf des Erzgebirgsbruchs geführt. Die tertiären Tone des 

Podkrušnohorská-Beckens bilden zusammen mit den Kohleflözen ein geotechnisches 

Problem. Die Mächtigkeit der Tonböden erreicht in diesen Gebieten auch über 100 m. Sie 

werden sich nicht standardmäßig verhalten - Überkonsolidierung (der seitliche Druck im 

Boden kann das Mehrfache des vertikalen Drucks erreichen, je nach der sog. Stufe der 

Überkonsolidierung OCR. 

Die Tunnel im Abschnitt NÖT/SCL müssten im Durchmesser größer sein als die TVM, um 

die TVM durch sie hindurch zu transportieren, oder es müsste an geeigneter Stelle eine 

oberirdische Verbindung durch einen Schacht oder Stollen hergestellt werden - dies erschwert 

den Bau technisch. 

Obwohl diese Lösung auf den ersten Blick wirtschaftlich ungeeignet erscheint (d.h. Vortrieb 

des NÖT/SCL-Tunnels mit rundem Profil für die Durchfahrt der von der deutschen Seite 

kommenden Maschine), hat diese Lösung einen großen Vorteil - das runde Tunnelprofil ist 

am widerstandsfähigsten gegen „Anomalien“ im Spannungs-Deformations-Verhalten des 

überkonsolidierten Tons. 

Deshalb ist der Tunnel mit zwei Röhren vorgesehen, die Züge fahren darin überwiegend in 

einer Richtung. Da der Zug bei der Tunneldurchfahrt eine eigene Strömung bildet, ist keine 

weitere Lüftung erforderlich. Dank des sog. „Kolbenzugeffektes“ entsteht im Tunnel bei 

Zugdurchfahrt ein Saugen, das frische Luft in den Tunnel ansaugt und die alte „benutzte“ 

hinausdrückt. Da die Zugklimatisierung keine besonderen Anforderungen an das 

Tunnelklima oder die Luftqualität stellt, werden auch keine Anforderungen an die 

Tunnellüftung in Bezug auf die Absaugung oder Frischluftzufuhr gestellt. In den 

Technikräumen, die sich in den Verbindungen befinden, wird die entstehende Abwärme 

durch Wärmeaustausch mit der Luft, über Tunnelstrecke oder Rettungsstollen abgeführt. Es 

muss sichergestellt sein, dass sich in den Technikräumen und im Wartebereich der 

Nothaltestellen keine schädlichen Gase ansammeln und dass hohe Luftfeuchtigkeit und damit 

Schimmelbildung verhindert werden. Dies wird durch den Luftaustausch gewährleistet, der 

durch regelmäßigen Betrieb der Ventilatoren im Rettungsstollen über offene Lüftungsklappen 

erfolgt. 

Integrierte Prävention 

Weder der Bau noch der Betrieb dieses Vorhabens fallen unter die Regelung des Gesetzes Nr. 

76/2002 Slg. über die integrierte Prävention. Aus diesem Grund wird in der Bekanntmachung 

kein Vergleich mit den besten verfügbaren Techniken, den damit verbundenen 

Emissionswerten und anderen Parametern vorgenommen. 

Abrissarbeiten 
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Das Vorhaben wird den Abriss einiger existierender Objekte verlangen. Der konkrete Umfang 

der Abrissarbeiten wird in der anbindenden UVP-Dokumentation spezifiziert. 

B.I.7. Vorausgesetzter Termin der Eröffnung der Umsetzung des Vorhabens und seiner

Beendigung 

Termin der Eröffnung der Umsetzung des Vorhabens: 2030 

Termin der Beendigung der Umsetzung des Vorhabens: 2039 

B.I.8. Aufzählung der betroffenen Selbstverwaltungen

Bezirk: Ústí 

Gemeinde: 

Katastergebiet: 

B.I.9. Aufzählung der anbindenden Beschlüsse nach § 9a Abs. 3a der

Verwaltungsorgane, welche diese Beschlüsse herausgeben 

Bezeichnung Verwaltungsbehörde 

Raumgenehmigungsverfahren Zuständige Baubehörde 

Baugenehmigungsverfahren Sonderbaubehörde 

Beschluss über die Genehmigung des 

Vorhabens 
Sonderbaubehörde (DESU) 

Weitere notwendige Genehmigungen, Zustimmungen oder verbindliche Stellungnahmen, die 

für die endgültige Genehmigung oder den Betrieb des Vorhabens eingeholt werden müssen: 

Einheitliche Umwelterklärung - nach § 1 Ges. 100/2001 Slg., in späterer Fassung, gibt die 

Bezirksbehörde Ústí aus. 

Ústí nad Labem, Trmice, Chabařovice, Soběchleby u Krupky, Unčín    
u Krupky, Krupka, Chlumec, Telnice, Petrovice, Přestanov
Ústí nad Labem [554804], Trmice [553697], Předlice [175005], Český 

Újezd [23272], Chabařovice [568007], Soběchleby u Krupky [751570], 
Unčín u Krupky [675318], Chlumec [568015], Telnice

[568295], Petrovice [568147], Přestanov [530620]
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D.III. Angaben über mögliche bedeutende ungünstige, die Staatsgrenze 

überschreitende Auswirkungen 

Die Ergebnisse lassen den Schluss zu, dass potenzielle Auswirkungen, die das Gebiet der 

Bundesrepublik Deutschland betreffen könnten, potenzielle Auswirkungen auf das 

Grundwasser haben könnten. Das Projekt kann so einen länderübergreifenden Maßstab der 

Bedeutung, der mit dem beurteilten Vorhaben verbundenen Auswirkungen darstellen. Mit 

Hinsicht auf die Grenzlage des betroffenen Gebiets greifen die Auswirkungen der 

Grundwasserbeeinflussung auch auf das Gebiet der Bundesrepublik Deutschland ein, jedoch 

außerhalb aktiv bewohnter Gebiete der nächstgelegenen Siedlungen oder wertvollen 

Naturgebieten. 

Die vorausgesetzten Auswirkungen auf das Gebiet der Bundesrepublik Deutschland können 

wie folgt quantifiziert werden: 

Auswirkungen auf das Oberflächenwasser und die Abflussverhältnisse 

Aus Sicht der grenzüberschreitenden Auswirkungen berührt der Bau in seinem nördlichen 

Abschnitt die Schutzzone des Stausees Gottleuba. Dieser Stausee ist Trinkwasserreservoir für 

die Stadt Pirna in Sachsen und wird von den im Nordabschnitt entspringenden Wasserläufen 

(Rybný-Bach und seine Zuläufe) gespeist. Hydrologisch handelt es sich um das Einzugsgebiet 

der deutschen Elbzuflüsse mit Abfluss nach Nordwest.  

In diesem Abschnitt wird der Tunnel in einer Tiefe von über 400 m unter Terrain geführt und 

es wird deshalb keine Auswirkung auf Oberflächenwasserläufe noch auf das Gebiet der 

Schutzzone des Stausees Gottleuba vorausgesetzt.     

Auswirkungen auf das Grundwasser 

Ein Tunnel- (Linien-) Bauwerk beeinflusst in der Regel die Grundwasserströmung 

beträchtlich. Vereinfacht kann gesagt werden, dass die wasserdichte Konstruktion des 

Tunnelrohrs im Gestein eine Sperre bildet und es zu einer bedeutenden Änderung der 

hydrogeologischen Bedingungen auch in der breiteren Umgebung des Baus kommen kann. 

Weiterer Aspekt ist die Umsetzung einer dauerhaften Drainage im Bauuntergrund. Die 

Beeinflussung hängt dann von der Durchlässigkeit des umgebenden Gesteins ab. 

An der Stelle eines möglichen grenzüberschreitenden Einflusses wird der Tunnel in einer 

Tiefe von über 400 m in der Umgebung des Erzgebirgskristalliniums geführt. In dieser 

Umgebung ist die Grundwasserströmung ausschließlich an Spalten gebunden, der 

Spaltverlauf wird dann durch das Hauptsystem der Erzgebirgsbruchzone bestimmt. 

Hydrogeologisch sind Brüche in Richtung Nordwest-Südost bis Nordnordwest-Südsüdost 

bedeutend. Es handelt sich um ein wasserwirtschaftlich wichtiges Gebiet.  

Die Durchlässigkeit (hydraulischer Leitkoeffizient) kristalliner Gesteine in Nähe des 

Erzgebirgsbruchs erreicht eine Größenordnung bis k = n ⸱ 10-5 m/s (nach Jetel ist dies mäßig 

durchlässige Umgebung), in weniger gestörten Umgebungen bewegt sich die Durchlässigkeit 

von n ⸱ 10-6 bis n ⸱ 10-9 m/s (eher schwach bis leicht durchlässig). Es ist so ersichtlich, dass 

die Durchlässigkeit der Kristalline von der lokalen tektonischen Exposition abhängig ist. Die 

Hauptrichtung des Wasserabflusses verläuft in südöstlicher Richtung zur Senkungslinie des 

Erzgebirgsbruchstreifens.  

In Anbindung daran setzen wir also keinen grundsätzlichen Einfluss des Vorhabens auf die 

bestehenden hydrogeologischen Verhältnisse und dem Stand des Grundwassers in den 

Grenzgebieten mit Deutschland voraus.  Wir erwarten das Erhalten des Hauptabflusses in 

südöstlicher Richtung auch bei Umsetzung einer Drainage des Tunnelbaus. 

Auswirkungen auf die Natur 
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Das beurteilte Vorhaben wird keinen wesentlichen negativen Einfluss auf den Schutz des 

EVL Východní Krušnohoří und das PO Východní Krušné hory haben. 

Der nachfolgende Betrieb des neu erbauten Tunnels wird keine negativen Auswirkungen 

haben wie z.B. Störungen mit Auswirkung auf alle beurteilten Schutzgebiete. 

Auf Grundlage der Auswertung des vorgelegten Vorhabens gemäß §45h, des Gesetzes Nr. 

114/1992 Slg, in geänderter Fassung, kann gesagt werden, dass die Umsetzung des Vorhabens 

keinen wesentlichen negativen Einfluss auf die geschützten Gebiete und die Gesamtheit der 

Europäisch bedeutenden Lokalität EVL Východní Krušnohoří und des Vogelgebiets PO 

Východní Krušné hory haben wird. Das vorgelegte Vorhaben kann auch nicht vermittelt 

andere europäische bedeutende Lokalitäten auf dem Gebiet des Bezirks Ústí noch anderorts 

in der Tschechischen Republik und der BRD beeinflussen. 

Auswirkung auf die Landschaft und den Landschaftscharakter 

Das Vorhaben ist in einem vom Menschen geprägten Gebiet vorgesehen, das vollständig 

bebaute städtische Gebiete, Bergbaugebiete, Waldflächen und intensiv genutzte 

landwirtschaftliche Flächen umfasst. Von den Elementen, die sich auf den 

Landschaftscharakter auswirken, wird es einen Eingriff in die Nicht-Wald- und Wald- und 

Gehölzvegetation geben, einschließlich eines Eingriffs in das EVL Porta Bohemica und das 

Landschaftsschutzgebiet České středohoří. Es wird möglich sein, die entfernte Vegetation 

im Rahmen des Baus der Brücke durch Neupflanzungen zu ersetzen. Die Barrierewirkung 

der neuen Bahnstrecke in der Landschaft wird durch eine geeignete Gestaltung der 

Brückenbauwerke und der begleitenden Vegetationselemente eliminiert. Der Bau trennt sich 

nördlich der Ortschaft Chabařovice von der bestehenden Trasse und senkt sich vor der Straße 

I/13 in den „Erzgebirgstunnel“, in dem er über die Staatsgrenze mit der BRD bis auf die 

deutsche Seite des Erzgebirges zum Portal Heidenau verläuft. Deshalb wird keine 

Auswirkung des Vorhabens auf den Landschaftscharakter in den grenznahen Gebieten in 

Deutschland vorausgesetzt. 

Auswirkungen auf die Luft 

Ähnlich wie in der Tschechischen Republik kann festgestellt werden, dass die größten 

Auswirkungen auf die Luftqualität während der Bauzeit auftreten werden.  Im Einflussbereich 

des betrachteten Vorhabens werden die Immissionsgrenzwerte für Schadstoffe nicht 

überschritten. Die Immissionsgrenzwerte werden mit Reserve erfüllt. Der 

Immissionsgrenzwert für die NOx-Konzentration im Jahresmittel ist zum Schutz der 

Ökosysteme und der Vegetation, nicht der menschlichen Gesundheit festgelegt. Die 

Einhaltung dieses Grenzwerts wird nur an ländlichen Stationen bewertet, da nur an diesen 

Standorten die Höhe der jährlichen NOx-Konzentrationen im Verhältnis zum 

Immissionsgrenzwert für den Schutz von Ökosystemen und Vegetation gemäß den geltenden 

tschechischen Rechtsvorschriften beurteilt wird. Die NOx-Konzentrationen erreichen im 

beurteilten Gebiet im Durchschnitt 65 % des Immissionsgrenzwerts für den Schutz von 

Ökosystemen. Durch die Umsetzung des Vorhabens erwarten wir also im Bereich der 

Schutzgebiete in der Nähe keine Veränderung der Immissionskonzentrationen der 

Stickstoffoxide. Die Auswirkungen des Verkehrs beschränken sich auf die nahe Umgebung 

der Straßen (die erste zig bis hunderte Meter). Um ein Vielfaches höheren Einfluss mit 

räumlicher Auswirkung werden die flächigen Verschmutzungsquellen (z.B. Sortieranlagen 

und Abriss von Gebäuden) haben. 

Langfristig kann auf der Grundlage der durchgeführten Bewertung festgestellt werden, dass 

der Tunnelbau auf der deutschen Seite keine Auswirkungen auf die Luft haben wird. Aus 

dieser Sicht können die Auswirkungen auf die Luft als unbedeutend eingestuft werden. 
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Die Auswirkungen des Vorhabens auf die klimatischen Bedingungen können nicht als 

erheblich angesehen werden. Es ist nicht zu erwarten, dass das lokale Klima und Mikroklima 

durch den Bau und Betrieb des Erzgebirgstunnels auf deutscher Seite beeinträchtigt wird.  

Aus den obigen Ausführungen wird deutlich, dass keine der oben quantifizierten 

Auswirkungen als erhebliche grenzüberschreitende Beeinträchtigung angesehen werden 

kann. 

Lärmbelastung 

Infolge der Durchführung des geplanten Vorhabens ist sowohl in der Bau- als auch in der 

Betriebsphase mit möglichen Auswirkungen auf die akustische Situation in der Nähe des 

Steckenbaus zu rechnen. Während des Tunnelbaus ist keine Veränderung der 

Lärmimmissionen zu erwarten, so dass keine Auswirkungen auf das Gebiet der BRD zu 

erwarten sind. 

Es werden keine Auswirkungen auf andere Umweltkomponenten (Boden, 

Gesteinsumgebung, natürliche Ressourcen, Fauna und Flora) auf dem Gebiet der BRD 

erwartet. 




